28. Jahrgang. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Auguſt. 
Die Kaiſerzuſammenknuft. 


Officiös wird dauernd auf die hohe Bedeutung Och 


“Gingetotelen, welche der diesjährigen Kaiſer⸗Entrevue 
in Gaſtein innewohnt. Die beiden Kaiſer haben 
dort bekräftigt und legaliſirt, was ihre Minifter 


in Kiſſingen beſprochen und eingeleitet haben, nämlich f 


ein noch intimer ſich geſtaltendes Freundſchafts⸗ 


verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich. 


Ob es ſich dabei um die Erneuerung des im Jahre 


rechnet war, iſt nicht anzunehmen. Der Umſtand, 


daß bindende Abmachungen getroffen worden ſein 


ſollen, welche auch die Unterſchrift der beiden 


Monarchen tragen, läßt wohl eher den Schluß zu, 


daß es ſich um Abmachungen handelt, 
i auf die augenblickliche 
beziehen. Es entzieht ſich natürlich der 


Beur⸗ 


theilung, worauf ſich die Vereinbarung erſtreckt. 


Doch dürfte immerhin die Anweſenheit des Miniſters 


Staaten in denſelben berührt worden ſind. Es 
wird allerdings verſucht, dies in Abrede zu ſtellen, 
und das l 
Reichskan 


1 Entrevue auf eine 
der 2 

ſtaaten zu ſchließen, se 
Dauer des Beſuches des Erz 


in RL über die 


engetreten und die 
erzogs Karl Ludwig 
Gaſteiner Entrevue 


hinaus als Beweis für die Fortdauer der guten 


Beziehungen Rußlands zu Oeſterreich und zu Deutſch⸗ 
land SCH rt. Daß in den officiellen Kreiſen die 
Aufrechterhaltung berjelben erſtrebt wird, iſt nicht 
ebend worden, es fragt ſich nur, ob die maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten n Rußland im Stande 
91 werden, die unfreundliche Stimmung, die ſich 


Aufnahme, die dem öſterreichiſchen Erzher 
Peterhof & Theil wur d Nüe 
E , 12 K N24 . 


{ „über die Lage des Hand 
Die Handelsſtatiſtik für das erſte Halbjah 
welche eine Vermehrung der Ausfuhrwerthe gegen⸗ 
über dem gleichen Zeikraum des Vorjahres auf: 
weiſt, veranlaßt die Ne zu der Ans 
nahme, daß der Handel Grund Ee zufrieden zu 
ſein. Um dafür einen weiteren Grund zu haben, 


behauptet ſie, daß der en lee De vn b 
en die vers | 


Jahre 1885 nur einen Rückſch 
hältnißmäßig zu große Ausdehnung 
bedeute, daß der 


als 1883. Wiewohl dieſe merkwürdige 
tung durch das „theilweiſe“ bereits 


zu erfahren, aus welchen Quellen ſie die „Kreuz⸗ 
zeitung“ geſchöpft hat. So lange die Berichte aller 
irgend in Betracht kommenden Handelskammern 
das Gegentheil davon ziffermäßig darthun, wird 
eine ſol he Behauptung nicht ernſt genommen werden 


geringſte Nachweis verſucht 


laßt wird, plötzlich die ganze wirtbſchaftliche Lage 
in roſigem Lichte zu ſehen, ſo ſcheint es, daß ſie 
nicht mehr, wie bis vor Kurzem noch, die Einfüh⸗ 
rung der Doppelwährung als eine Bedingung an⸗ 
ſieht, ohne welche ein wirthſchaftlicher Aufſchwung 
abſolut ausgeſchloſſen iſt. 


Aus Samoa. 
Gegenüber der jüngſten Behauptun 
Polit. Nachr.“, daß der ln y 
chwaders in den Südſeen ke 
mit Angelegenheiten Samoas 
Ruhe in Samoa herrſche, 
riſchen Parteien, 


inen Zuſammenhang 
habe und daß jetzt 


zu halten und ihre Waffen niederzulegen, bringt die 
„Daily News“ vom 13. d. ein „Veritas“ ale 
zeichnetes a worin es u. A. heißt: 

„Das deutſche Geſchwader ging nach den Inſeln auf 
Grund der Remonſtrationen ſeitens der eingeborenen 
Regierung, ſowie der Regierungen Englands und der 


Vereinigten Staaten gegen das Vorgehen des deutſchen 
Conſuls, indem er am 31. Dezember v. J. eine 


bewaffnete Macht von dem deutſchen Schiffe „Albatroß“ I 


landete und die eingeborene Samoaſche Flagge hefti 
niederriß. Scheinbar ſollte das gees K 
und andere Schwierigkeiten, welche zwiſchen der eins 
SE Regierung und dem dortigen Vertreter 
Deutſchlands entſtanden, unterſuchen. Zu dieſem Zwecke 

hatte der König eine lange und ſorgfältig abgefaßte Dar⸗ 

egung feiner Beſchwerden vorbereitet, und bei der An⸗ 


kunft des Geſchwaders wurde dieſelbe dem Admiral über⸗ 
reicht. Der Kaiſer von Deutſchland ſteht in Vertrags⸗ 

eziehungen mit dem König von Samoa, und er hat 
ihn zu unterſtützen und ſein Anſehen 


8 ‚übernommen, 
an leder möglichen Weiſe aufrechtzuerhalten. Man kann 
demnach die Beſtürzung und das Erſtaunen der einge⸗ 


borenen Regierung über das Vorgehen des deutſchen 


Selümaders beurtheilen, als, anftatt der drei üblichen 


achteten amtlichen 
König genommen, A 
Mißachtung bewieſen 


gar keine Notiz von dem 
wurde. 


Proleſtnote geſchrieben d ie Beſtü 
Eingeborenen vergrö e de e e en 
2. Diat das deuuſche Pace hen jede he AR. fie am 


ſahen, welches ſich anſchickte, 


Apia, einen 
dem Admiral, Conſul und 
von einem Beſuch zurück, 


5 n Be der an ſich hiureichte, ei 
Bürgerkrieg in Samoa zu Io hinveichte,. einen 


entzünden. Der König, der 


anziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 
Nr. 4, Ger? allen 55 Se 
für die Petitzeile oder deren 


ö —ů—ů— ů— —— — ↄn ĩ]s8 


die 
politiſche Lage 


en e des Miniſters mit dem 
$ zler in Gaſtein als ein rein zufälliges be⸗ 
zeichnet. Von derſelben Seite wird auch den Ver⸗ 
uchen, aus dem ſolenneren Charakter der dies⸗ 
Abſchwächung 
KEEN Rußlands zu den beiden Kaiſer⸗ 


der 


r 1886, 


} m Vorjahr 
andelsgewinn der Kaufleute im 
Jahre 1885 theilweiſe ſogar größer geweſen fei | 
e ` 
eine 
weſentliche Einſchränkung erfährt, iſt ſie natür⸗ 
lich abſolut unrichtig, und es wäre intereſſant 


t * o 1 
können, Charakteriſtiſch genug iſt es, daß nicht der fange 

worden iſt. Wenn die 
„Kreuzztg.“ durch die letzte Handelsſtatiſtik veran⸗ 


anderen Städten und 


der „B. 
des deutſchen Ge⸗ 


e nachdem die zwei gegne⸗ 
Parte die des Königs Malietog und die | 
des Vicekönigs Tamaſeſe, im Juni 1886 mittelft | 
eines ſchriftlichen Vertrages ſich verpflichtet, Frieden 


dieſe d 


ihm RU N GEN g 
: es Königs Beſchwerde⸗ 
ſchrift wurde unbeantwortet gelaſſen, bis eine zweite 


Flaggenſchiff aus der Rhede dampfen ; j 

| mei dem rebelliſchen König und den Kammern bei deren Wiederzuſammentritt zu 

einer Partei, etliche 16 Meilen längs der Küſte von 
Beſuch abzuſtatten. Der „Bismarck“ mit 

Viceconſul kehrte am 3. Mai 


op 


—— 


te 


als folder von der deutſchen Regierung anerkannt ift, | 
zu dem amerika⸗ 


i Dede fih in berrübtefter Stimmung 
niſchen Conſul und beanſpruchte kraft des 5. Artikels des 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Samoa beſtehenden 
Vertrages, ſein Königreich und ſeine Flagge unter den 
Schutz der Vereinigten Staaten zu ſtellen, bis die gegen⸗ 
wärtigen Schwierigkeiten geregelt ſeien. Dieſer Anſpru 
wurde von dem amerikaniſchen Conſul genehmigt und 
weitere feindſelige Handlungen ſeitens des deutſchen Ge⸗ 
chwaders gegen den geſetzmäßigen König und die Re⸗ 
gierung wurden dadurch verhindert. 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten 


Unterſuchung, zu deren Vornahme ein Commiſſar ent⸗ 
andt iſt, aufrecht. Es iſt wahr, daß 
herrſcht, allein dies iſt die Folge des entſchloſſenen Vor⸗ 


1 von Ihrer Majeſtät Schiff 


mit den Conſularvertretern dieſer zwei Mächte. 
denſelben gelungen, den 


indem ſie den deutſchen Conſul veranlaßten, 
[Rebellenkönig feine Unterſtützung zu entziehen, 


truppen perſönlich zu überreden, ſich zu zerſtreuen und 

in ihre Heimath zurückzukehren. Die zwei „gegneriſchen“ 

Rebellen find bewogen worden, dies zu thun, und jetzt 
gezwungen, zu ihrer ehnspfli 

König zurückzukehren. 


“ 


Die Peſter Jubelfeier. 


Die zur Feier der Rückeroberung der Dale 


ſtadt Ofen veranſtaltete hiſtoriſche Ausſtellun 
geſtern im Beiſein der Miniſter, der Generalität, 


zahlreicher Reichstagsmitglieder, des Conſularcorps, 
| Vertreter der ungariſchen Univerſitäten und 
Akademien, ſowie des Magiſtrats und der Ver⸗ 
treter der Stadt Belt durch den Miniſte⸗präſidenten 


Tisza eröffnet worden. Letzterer hob in ſeiner Er⸗ 
Ne ee die große Bedeutung der Rückerobe⸗ 
rung Ofens für die ganze Chriſtenheit hervor, dankte 


den Nationen, welche an der Befreiung der ungari⸗ 
ſchen Hauptſtadt theilgenommen, und wies auf die 
eſonders gegen Deutſchland bemerkbar macht, Sek Erfolge Gin, bie eine bon. ber Begeifierung: 


niederzubalten. Uebrigens könnte die freundliche Der Miniſterpräſident E 


er Nation unterftützte Armee gen vermög 


zu errin 


H 


wartung 


Lé 


er) H 83 
ER genſatz zu der en Ablehnun 
welcher die Münchener Gemeindevertretung die 
Einladung der Stadt Peſt zur Theilnahme an 
ihrem Jubiläum beantwortet hatte, hat der deutſche 


u 
en in Belt an den Bürgermeiſter dieſer 
Stadt ein Schreiben gerichtet, in welchem er für 
die Einladung zur Theilnahme an der 200 jährigen 
ubelfeier in den verbindlichſten Worten dankt und 
inzufügt, er betrachte es als einen beſonderen 
orzug, den Feſtlichkeiten beiwohnen zu können. 


Die Arbeiterkundgebung in Brüſſel 


iſt geſtern in voller Ruhe verlaufen. Der Telegraph 
berichtet darüber: 

Die Theilnehmer an der Kundgebung trafen 
auf den verſchiedenen Bahnhöfen weniger zahlreich 
ein, als erwartet wurde. Die Ankunft erfolgte ohne 

irgendwelche Störung der Ordnung. Die Arbeiter 
führten Schilder mit Inſchriften mik ſich, in welchen 
das gli der ang und Amneſtie für die 
der jüngſten Unruhen Verurtheilten ver⸗ 

langt wird. Die Bahnhöfe waren militäriſch beſetzt, 
die Truppen jedoch ſo untergebracht, daß ſie dem 
Publikum nicht ſichtbar waren. Nur Gensdarmen 


und Polizeibeamte beſorgten den Sicherheitsdienſt 


auf den Straßen. Der Zug bildete ſich um 11% 


Uhr in größter Ruhe und Ordnung. Die aus Gent 


gekommenen Theilnehmer waren zahlreicher und 
auch beſſer organiſirt, als diejenigen aus den 
= rovinzen, die Geſammtzahl 
aller Theilnehmer dürfte 20 000 nicht überſtiegen 
haben. Der Führer der Socialiſten, Anſeele, der 
ſich an die Spitze des Zu ſtellte, wurde mit Bei⸗ 
fallsrufen begrüßt. Eine kirchliche Prozeſſion, welche 


von der Kirche Finiſtere aus die Straßen paſſirte, 


wurde mit Lärm und Pfeifen empfangen; im 
Uebrigen wurde die Ruhe nicht geſtört. 

Der Zug hatte ſich um die Mittagsſtunde in 
Bewegung geſetzt, kam aber nur mit Mühe vor⸗ 
wärts, da die Straßen mit Menſchenmaſſen ange⸗ 
füllt waren. An der Spitze des Zugs befand ſich 


eine Abtheilung Polizei, die im Zuge befindlichen 


Muſikcorps ſpielten die Brabanconne und die Mar⸗ 
ſeillaiſe. Die Bevölkerung empfing den Zug ſym⸗ 
pathiſch, es wurden Kränze und Blumen unter die 
am Zuge Theilnehmenden geworfen. Das Wetter 
war prachtvoll. 

Nach Vollendun 


des ihm v b 
Weges löfte Dé der hm vorgeſchriebenen 


ug in vollſter Ruhe auf. Als 
erjelbe hinter dem Palais des Königs und vor 
dem Miniſterialgebäude vorbei paſſirte, wurde die 
Marſeillaiſe geſungen. Die Bevölkerung begegnete 
den am Zuge Theilnehmenden bis zum Schluſſe 
freundlich, nahm aber, ſelbſt in den eigentlichen 
Arbeiterquartieren, durch keinerlei Kundgebung für 
oder gegen dieſelben Partei. Der Platz bei dem 
Palais war von der Bürgergarde gegen den öffent⸗ 
lichen Verkehr abgeſperrt. Die Miniſter waren, 
während die Kundgebung ſtattfand, im Juſtiz⸗ 
miniſterium verſammelt. Nach Ausweis der vor⸗ 
gezeigten Eiſenbahnfahrſcheine waren mittelſt Extra⸗ 


län und der bei folden Gelegenheiten beob⸗ zügen gegen 13 000 Perſonen von außerhalb nach 


Brüſſel gekommen. 


Der Generalrath der Arbeiterpartei hat dem 
Miniſterpräſidenten eine Adreſſe überſendet, 
in welcher die Gewährung des allgemeinen 
[Stimmrechts gefordert wird; die Miniſter werden 
in der Adreſſe erſucht, das Verlangen der Arbeiter 


unterbreiten. 


Paul Deéroulede 
hat ſein Geſchäft, zum Rachekrieg gegen Deutſch⸗ 


land aufzuhetzen, bekanntlich ſeit einiger Zeit nach 


e Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend EE 
Kaiſerl. e des Së und Auslandes angenommen — 
aum 20 A — 


Es iſt nicht 1 g 

as 
? Nas ihres nina De Annie nahen ven e N 
1879 zwiſchen den beiden Staaten abgeſchloſſenen fte n air deren e en ee 


Bündniſſes handelt, das zunächſt auf 5 Jahre be⸗ f. vorbereitungen Serbiens, die nach Sofia gelangt 


jetzt „Ruhe“ 


„Diamond“ und des 
ereinigten Staatenſchiffes „Mohican“ in bie 0 

U d 
olgen des unglücklichen Vor⸗ 
gehens des deutſchen Geſchwaders entgegen zu arbeiten 
em 
die 
deutſche Flagge, die 16 Monate hindurch an Stelle der 
E b ſamoaſchen E hat, zu ſtreichen und die Rebellen⸗ 
v. Bötticher in Gaſtein zu dem Schluß berechtigen, 


Se e e Ale anaen. Den Berden N Parteien haben nicht ihre Waffen niedergelegt, nur die 


icht gegen ihren wahren B 
urlaubung Garaſchanin's. 


Montag Kë — Beſtellusgen werben in 


reis pro 


Rußland verlegt — vermuthlich weil er gemerkt 
hat, daß er ſeinen eigenen Landsleuten bereits an⸗ 
gefangen hat ſehr überdrüſſig zu werden. Jetzt 
wird ihm dort die Freude geſtört. Ein Peters⸗ 
burger Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet: „Auf 


ch unmittelbaren Befehl des Kaiſers iſt der zur 


Zeit in Rußland verweilende Deéroulede benach⸗ 
richtigt worden, daß er bei der erſten gegen Deutſch⸗ 
land aufhetzenden Rede aus Rußland aus⸗ 
gewieſen werden würde.“ 


Serbien und Bulgarien. 
In Folge von Gerüchten über angebliche Kriegs⸗ 


waren, hatte die Pforte die ſerbiſche Regierung um 
Aufklärung erſucht. d 
Mächte Informationen ein. Der „Polit. Correſp.“ 
wird nun aus Belgrad von „authentiſcher Seite“ 


um 
kriegeriſche Abenteuer zu denken. Alle Nachrichten 


von der Einberufung von Reſerven und Truppen⸗ 
Loncentrirungen ſeien daher grundlos. Ein 1 
e⸗ 


eweis ſei die bevorſtehende ſechswöchige 


Die Vereinigten Staaten und ihre Nachbarn. 


Beilegung begriffen. Das Ergebniß der letzten 
Cabinetsſtgung in Waſhington iſt die Entſendung 
des Generals Sedgwick nach Mexico mit dem Auf⸗ 
trage, den wahren Thatbeſtand der Cutting⸗Ange⸗ 
legenheit feſtzuſtellen. 


t eziehungen der Union zu der engliſchen 
Colonie Can ada, welche ſich aus den Differenzen 
über die Ausübung der Fiſchereigerechtigkeit er⸗ 
eben haben. Eine 
runswick) meldet, daß die canadiſ 
die Ausſchließung amerikaniſcher Schiffe aus Cha⸗ 
leur Bay bei Strafe ſofortiger Beſchlagnahme an⸗ 
ordnet habe. a 


Die Berſammlung der irischen Nationalliga 
5 8 GA s 


ge en 15000 Perſonen anweſend. Sullivan 
Davitts führte in einer an die Verſammlung ge⸗ 
richteten Anſprache aus, daß das iriſche Volk ſeinen 


Kampf ohne Appell an die Waffen ausfechten und 
daß SE Sch 0 


ickſal Irlands ohne die Anwendung 


von Dynamit entſchieden werden könne, die Irländer 
dürften aber nicht eher raſten und ruhen, als bis 


in ein Dublin Parlament errichtet ſei. 


Deutſchland. ! 

* Berlin, 15. Auguſt. Der Kaiſer machte 
heute Mittag eine Promenade im Park von Babels⸗ 
berg, die Kaiſerin wohnte heute Vormittag dem 
Gottesdienſte in der Friedenskirche bei und hat 
heute Mittag ihre Reſidenz vom Stadtſchloſſe nach 


Schloß Babelsberg verlegt. Um 4 Uhr findet bei 
Ihren Majeſtäten Familiendiner ſtatt, an welchem 


die hier anweſenden Mitglieder der königlichen 
Familie theilnehmen. 

* Die Kaiſerin iſt Sonnabend Adends 
9 Uhr im beſten Wohlſein in Potsdam eingetroffen 
und im Stadtſchloſſe abgeſtiegen, wo der Kaiſer, 
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin zur 
Begrüßung anweſend waren. 


* Der Kronprinz hat dem Kamerunneger 


Dido eine goldene Medaille in der Größe 
eines Thalers als Geſchenk überreichen ui Die 
Medaille zeigt auf der Schauſeite das Bruſtbild 
des Kronprinzen mit der Umſchrift: „Friedrich 


Wilhelm, Kronprinz des deutſchen Reiches und von 
auf der Rückſeile die 


Preußen“, während ſich 

Initialen des Kronprinzen mit der Kaiſerkrone be⸗ 
nden. Die Medaille iſt an einer goldenen Kette 

um den Hals zu tragen. In dem Schreiben heißt 

es: „die Medaille Ve für den Häuptling Dido zur 

rung an beten Beſuch im Neuen Palais be 
mmt”, 


2 Berlin, 15. Auguſt. Einem 5 Blatte 
i Abkommen 


H en J z Fuser aten 
5 t uartel 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 & — Juſerate 
„Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Ebenſo zogen die anderen 


gemeldet, die ſerbiſche Antwort auf die von der 
Pforte in freundſchaftlichſter Weiſe nachgeſuchte 
Auskunft laute ſehr befriedigend. Die ſerbiſche 
Regierung habe auf das beſtimmteſte erklärt, Serbien N 
ſei viel zu ſehr mit der Ordnung feiner inneren 
Angelegenheiten beſchäftigt, irgendwie an 
iſt, nicht vorhanden war. Die Wahlen der hier 


giltig erklärt werden und da von den 122 


Majorität von nur 4 Stimmen eine 
Der drohende Confliet mit Mexico iſt in der 


epeſche aus St. 1 (New⸗ 
e Regierung 


m Sonnabend unter dem Vorſitz des früheren 


8 a in 
Feen geen 


t worden. Es 


Abend⸗Ausgabe. 


eee ee eee EE ENEE Ee 


nationalpolniſche Agitation von der Geiſtlichkeit 
nicht mehr Ek werden würde, wie unter dem 
früheren Leitern der Diözeſe. 
* Der Bundesrath wird, wie man der 
N.⸗ Z.“ 1 diesmal frühzeiti⸗ er als fe bez 
lich, nämlich 1 0 in der zweiten Hälfte des 
Monats September ſeine Thätigkeit wieder auf⸗ 
nehmen. Einer ſeiner erſten Berathungsgegenſtände 
dürfte die Verlängerung des über Berlin und 
Hamburg verhängten kleinen eau E 
ſein, heiten Giltigkeitsdauer ekanntli am 
1. Oktober d. J. abläu f 
* Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Sitzung 
vom 24. März die Wahlen der Abgg. Stöcker 
und Meyer⸗Selhauſen in Minden I. (Herford⸗ 
Halle⸗Bielefeld) beanſtandet und die Regierung auf⸗ 
gefordert, Erhebungen über eine Reihe von Fragen 
anzuſtellen. Die „Kreuzztg.“ iſt in der glücklichen 
Lage, jetzt ſchon mitzutheilen, daß das Ergebniß 
dieſer Erhebungen die Giltigleitserklärung der be⸗ 
treffenden Wahlen ſicherſtelle. Es iſt u. A. feſtge⸗ 
ſtellt, daß in der Stadt Bielefeld eine allgemeine 
Abtheilungsliſte, wie ſolche nach § 6 des Regle⸗ 
ments vom 4. September 1882 aufgeſtellt worden 


gewählten Wahlmänner (122) müſſen alſo E ur 
a 

männer nur 5 für, alle übrigen gegen Stöcker ge⸗ 
ſtimmt hätten, ſo würde Stöcker Da 9 55 

olche von 
116 haben. Für die Giltigkeit der Wahl wäre es 
denn gleichgiltig, ob noch einzelne andere Wahl⸗ 
männerwahlen für ungiltig erklärt würden. Die 
ger Wah ſcheint ſich zu irren. In dem Bericht 
der Wahlprüfungscommiſſion wird angenommen, 
daß, wenn in den 10 Orten, wo allgemeine Ab⸗ 


1 ae e e die elt lange ge. theilungsliſten nicht aufgeſtellt find oder ſein ſollen, 
ſpannten 


die geſammte Wahl für nichtig erklärt werde, alles 
in allem 47 Wahlmänner kaſſirt werden müßten, 
von denen 37 für und 7 gegen die Abgg. Stöcker 
und Meyer geſtimmt haben. In dieſem Falle würde 
Herr Stöcker von ſeinen 327 Stimmen nur 290, 
der Gegencandidat Dr. Windthorſt (Bielefeld) aber 
von 323 noch 316 behalten. Ebenſo würde Herr 
Meyer zu Selhauſen von 324 nur 277, der Gegen⸗ 


candidat Muermann aber von 322 noch 315 bee 


alten. In beiden Fällen alſo würden nicht die 


erren Shan und Meyer, ſondern Windthorſt 


und Muermann die Majorität der Stimmen hahen. 


Die Freude der „Kreuz⸗Ztg.“ iſt demnach ehe 
1 SE E x SE EE SC e 

* Großherzog von Oldenburg iſt aus 
919 1 15 hier eingetroffen und hat im Hotel 
Royal Wohnung genommen. Heute Nachmittag 
begab derſelbe ſich von hier nach Potsdam, wo er 
von den katſerlichen Majeſtäten auf Schloß Babels⸗ 
berg empfangen wurde. 

*Der Zuſtand des Fürſtbiſchofs von Breslau, 
Dr. Herzog, der am Magenkrebs leidet, wird als 
SE bezeichnet. 

* Der Vräfident der Antiſemitenliga, Picken⸗ 
bach, befindet ſich ſeit Freitag in Haft, weil er eine 
rechtskräftige Schuld von 53 Mk. 40 Pf. nicht 
E konnte und den Offenbarungseid nicht leiſten 
wollte. 

* Der Regierungsbaumeiſter Runge wurde, 
wie man ſich erinnert, wegen Sittlichkeitsvergehen 
de zehn Monaten Gefängniß verurtheilt, dann aber 

egnadigt und begab ſich hierauf mit ſeiner Gattin 

ie von einem Freunde Ee 
berichtet wird, iſt Runge ſchon im vorigen Jahre 
nach Kamerun, wo er für die deutſche Reichs⸗ 
regierun perichtedene Bauten ausführt, überſtedelt. 
Man ſchließt daraus, daß man in Regierungs⸗ 
kreiſen an ſeine Schuld nicht glaubt. 

* Der ehemalige Miniſter, Director der ſchönen 
Künſte Prouſt, welcher ſeit Kurzem in Berlin 


nach London. 


weilt und auch bereits von den kronprinzlichen 


Herrſchaften mit einer Einladung nach dem Neuen 
Palais SE worden iſt, hatte d geſtern früh 
mit feinen beiden Begleitern, dem General⸗Secretär 
Auen dalle und dem Attaché Hebrard, zu kurzem 
Aufenthalte nach Stettin begeben. 

Zu den SE Wie die „Gazeta 
Polska“ mittheilt, ſollten auch einige in Berlin 
ſtudirende Söhne nie Unterthanen, welche 
ſeit langer Zeit in Ruſſiſch⸗Polen anſäſſig ſind, 
ihren Kindern aber das preußiſche Unterthanenrecht 
bewahrt haben, aus Preußen ausgewieſen werden, 
indem die ce ea annahm, daß ſie Polen 
aus Ruſſiſch⸗Polen ſeien. Nachdem ſie jedoch den 
Nachweis geführt, daß ſie ſich im Beſitze legaler 


Päſſe befinden, welche von dem deutſchen General⸗ 


| conjulat in Warſchau ausgeſtellt find, wurden fie 
ſeitdem unbehelligt gelaſſen. 
) * [Die Waarenlotterien.] Dem kürzlich ange⸗ 
klagten Director der „Kunſtgewerbehalle“, Fiſcher, 
war u. a. auch zum Vorwurf gemacht worden, daß 
| er unterwerthige Gegenſtände zur Verlooſung ge⸗ 
ſtellt habe. Der Berliner Correſpondent der „Br. 
Ztg.“ ſchreibt in Bezug darauf: „Wenn man das 
obere vermeiden will, muß man keine Waaren⸗ 
otterien zulaſſen, von denen mehr oder weniger 
Schaumſchlag gar nicht zu trennen iſt. Es giebt 
in d eine Anzahl von Firmen, die aus⸗ 
ſchließlich davon leben, daß fie Waaren⸗ 
lotterie⸗Conceſſionen an ſich bringen und 
ausbeuten. Sie geben jährlich Hunderttauſende 
für Druckkoſten, für Beamtenperſonal und ſonſtige 
Speſen aus, und trotzdem iſt ihr Geſchäft in hohem 
[Grade gewinnbringend, für ſie ſelbſt, wie für ihre 
nach Tauſenden zählenden Unterbetheiligten. Außer 
ihnen wollen doch aber die eigentlichen Träger der 
Conceſſionen auch gewinnen; gerade darum haben 
ſie ja die Conceſſion nachgeſucht. Man kann hier⸗ 
aus einen Schluß darauf ziehen, wie das Publikum 
blutet. Ich finde es erklärlich, daß man für den 
Dombau in Köln oder Ulm eine Lotterie geftatte:, 
oder daß man Kunſtgegenſtände ausſpielt, von denen 
vorauszuſetzen iſt, daß der Empfänger ſie behalten 
wird. Aber daß man für Hunderte von Pferde⸗ 
rennen und ähnliche induſtrielle Veranſtaltungen 
ſogenannte Silberlotterien geſtattet, bei denen man 
zwar Geldgewinne ſorgfältig ausſchließt, aber weiß, 


daß der Gewinner des Haupttreffers ſich beeilen 
wird, ſeinen Gewinn mit 50 — 75 Proc. Verluſt 
zu verſilbern, das iſt nicht in der Ordnung. 
Die Verwaltung iſt es hier, welche die Wunden 
ſchlägt, und nachher verlangt man von der Straf⸗ 
nn, daß ſie fie heilen ſoll.“ 


e 
Klaſſenlotterie], deren Ziehungen am 6. Ok 


demzufolge gegenüber dem 
Lotterie eine Vermehrung der Stammlooſe von 80 
auf 160 000, der zu den 
ſpielenden Freilooſe von 14 000 auf 30 000 auf. Ein: 


nahme und Ausgabe, welche nach der Einrichtung der News“) und Frl. 


ordentlichen Mitgliedern des Clubs gewählt. 


preußiſchen Lotterie bekanntlich balanciren, indem der 
Betrag der Gewinne unter Zurechnung von 13¼ % vom 
Betrage ſämmtlicher Freilooſe den Einſätzen einſchließ⸗ 
lich der Nachzahlungen auf die Freilooſe SE entſpricht 
und die Einnahme des Staates nur in dem 

auf 27 456 000 AM; die baaren 
eine Verdoppelung eintritt, 
Zahl, Vertheilung und Bemeſſung der Gewinne ab⸗ 
weichend verfahren. Die Geſammtzahl derſelben iſt von 
43 000 auf 95 000 vermehrt, alſo um 9000 mehr als ver⸗ 
doppelt, und zwar fällt die über die Verdoppelung 
hinausgehende Vermehrung ausſchließlich auf die 4. Klaſſe, 
für welche eine Erhöhung der Zahl der Gewinne von 
28 000 auf 65000 vorgeſehen iſt. Was die Vertheilung 
des Geſammtbetrages der Gewinne anlangt, ſo bleibt 
dieſelbe in der 1. und 2. Klaſſe mit 591 880 und 
1 229 415 AM um ein weniges hinter dem Doppelten der 


entſprechenden Beträge der letzten Lotterie mit 314 300 
und 623 700 zurück, während umgekehrt die Gewinne Corr 

„Ariadne“ 
„Cyclop“ Poſtſtation: Kamerun. — Panzer = Tre 
gatte „Friedrich Karl“ bis 21. Auguſt Queenstown 


der 3. und 4. Klaſſe mit 2146 065 „und 22157180 % 
die entſprechenden Beträge der letzten Lotterie mit 
11.058 630 „ um etwas mehr als das Duplum über⸗ 
ſteigen In allen Klaſſen endlich iſt der Betrag des 


Hauptgewinns erheblich erhöht: in der erſten von 15 000 
der zweiten von 30 000 auf 45 000, 
60 000, in der vierten 
600 000 % Dementſprechend 


auf 30 000 &, in 
in der dritten von 45 000 auf 
von 450000 M auf 
iſt auch die Ahſtufung der größeren Gewinne weſentlich 
abgeändert. Während in der J. Klaſſe bisher 2 Ge⸗ 


zu 15 000 und 10 000 ; in der zweiten bisher 2 zu 
12 C00 A, nunmehr je einer zu 30 000 und 15 000 und 


3 zu 10000 „ In der 4. Klaſſe endlich ergiebt fi 
folgende Parallele der Gewinne von 10 000 & und 
darüber: 5 

174. Lotterie: 175. Lotterie: 

1 zu 450 000 1 zu 600 000 

1 „ 300 000 „ 300 000 

1 „ 150 000 2 „ 150 000 

1 „ 90000 2 „ 100 C00 

1 „ 75000 2 „ 75 000 

1 „ 60 000 2 „ 60 000 

1 „ 45000 2 „ 40.000 

8 „ 30.060 10 „ 30000 

24 „ 15 000 25 „ 15 000 


10 000 
Spanien enthält ein ſbeben veröffentlichter amtlicher 


Bericht des britiſchen Conſuls in Madrid, Mr. Gos⸗ 


ling, datirt 21. Mai, intereſſante Angaben. Der 
Werth der Ausfuhr im Jahre 1884 iſt auf 
3547 000 Pfd. Sterling angegeben. Seit 1865 hat 
ſich der Export um das Sechsundzwanzigfache ver⸗ 
1 Die Spanier klagen häufig über die 


ago Ir 


Ji: Dualität_ dauer Art, vägete 


“Day ee, kann fei Pprelsliſte vorlege. In 
Malaga, fügt der Conſul hinzu, exiſtire eine ganze 
Colonie von jungen Deutſchen, die dort die ſpa⸗ 
niſche Sprache erlernen und den Geſchmack des 
Volkes ee 1 

utsankauf durch die Regierung.] Man 
ſchreibt der „P. AT aus dem Kreiſe Kröben unter 
dem 12. Auguſt: 15 der heut an der zuſtändigen 
Gerichtsſtelle ſtattgefundenen Subhaſtation des ſeit 
ca. 4 Monaten unter gerichtlicher Administration 
ſtehenden Ritterguts Slonskowo bei Jutroſchin 
hatten ſich nur wenig Käufer eingefunden. Es traten 
als Bieter der Vertreter der Mecklenburg'ſchen 
Hypothekenbank und ein Beamter der Regierung 
auf, welche letztere das Gut für den Preis von 
378000 Mk. erſtand. Allerdings reicht der Kauf⸗ 
preis bei Weitem zur Deckung der Paſſiven nicht 
aus, da das Gut allein bei der genannten Bank 
mit 360 000 Mk. belaſtet iſt, wozu gegen 15 000 Mk. 
rückſtändige Zinſen treten. Auch Privatperſonen 
verlieren ganz bedeutende Summen in Höhe von 
8000, 12 000, 15000 und 30 000 Mk., theils baare 
Darlehen, theils durch gegebene Giros. 

Poſen, 15. Aug. Der frühere Weihbiſchof 
Janiszewski, welcher im Jahre 1876 un den 
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten ſeines 
Amtes enthoben wurde, ſeildem in Galizien gelebt 
hat, in neueſter Zeit aber wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt iſt, hat dem Erzbiſchof Dinder am Anfange 
d. M. ein Schreiben überſandt, in welchem er ere 
klärt, daß er auf das Amt eines Weihbiſchofs in 
der Erzdibceſe Polen reſignire. Es iſt dies der⸗ 
ſelbe Schritt, den der frühere Erzbiſchof Ledochowski 
that, bevor die Ernennung eines neuen Erzbiſchofs 
erfolgte. Man darf daher annehmen, daß auch die 
Ernennung eines neuen Weihbiſchofs für die Erz⸗ 
diöceſe Poſen bald ſtattfinden wird. 

Homburg v. d. Höhe, 14. Auguſt. Der Prinz 
von Wales iſt heute Nachmittag 5 Uhr zum Kur⸗ 
gebrauche hier eingetroffen. 

München, 13. August. [Der Raupenhelm bleibt.] 
Beim 1. und 2. Chevaulegers⸗ Regiment ſteht 
eine Uniformänderung in kürzeſter Zeit bevor. 
Die Abänderung der Uniformſtücke erfolgt in der 
Weiſe, daß die bisherige karmoiſinrothe Auszeichnung 
der Aermelaufſchläge, Achſelklappen, ſowie Kragen 
der Auszeichnung von weißem Tuch Platz machen 
muß. Das Beinkleid beider Regimenter wird dunkel⸗ 
blau und anſtatt des rothen Streifens ebenfalls mit 
weißem Tuch beſetzt. Bei beiden Regimentern ver⸗ 
bleibt die grüne Tuchfarbe des Waffenrocks, ſowie 
auch der Raupenhelm; beide Regimenter vermehren 
an der Zahl die zwei ſchweren Reiterregimenter und 
ſtehen in gleicher Kategorie derſelben. Die beiden 

lanenregimenter behalten bis auf weitere Ent⸗ 
ſchließung ihre karmoiſinrothe Auszeichnung. Die 
Abänderung ſoll jedenfalls noch im Laufe dieſes 
Jahres erfolgen. 
Deſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 14. Auguft. Von geſtern Mittag bis 
heute Mittag ſind in Trieſt 14 Perſonen an der 
Cholera erkrankt und 5 geſtorben, in 3 Orten des 
Küſtenlandes 10 erkrankt, in Fiume 7 Perſonen er⸗ 
krankt und 2 geſtorben. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. In dem heute Vormittag 
ſtattgehabten Miniſterrath theilte Freycinet mit, 
daß der Papſt noch keine endgiltige Entſcheidung 
in Betreff der Errichtung einer Geſandtſchaft in 


r Plan zur einhundertfünfundſiebzigſten 
{ ; tober cr. mit 
der 1. Klaſſe beginnen, während mit der Ziehung der 
4. Klaſſe am 21. Januar 1887 der Anfang gemacht wird, 
und bei welcher zum erſten Male die durch den laufenden 
Etat bedingte Verdoppelung der Looſe Platz greift, weiſt 
Plane der vorhergehenden — ZS 

b zu Mitgliedern zu ernennen. Frl. Florence Nithingale, 
S en Gewinnen der erſten Klaſſen 
ie bis dahin für Rechnung des Fiscus mit⸗ 


: bauge von 
13%/5 2 von den Gewinnen befteht, ſteigen von 13 728 000 
Gewinne von 13062 270 
auf 26 124 540 „ Während fo im Uebrigen überall 


iſt bezüglich der Schaar ſang die Marſeillaiſe, irgend welche andere 


d 4 dd dé 
2 zu 10000 „4; in der dritten bisher 2 zu 15 000, | ënnen, Olga) . 


künftig je einer zu 45 000 und 30 000, 2 zu 15000 und 


CR Panzerfahrzeug „Brummer“ 
* Ueber das deutſche Exportgeſchäft nach e 


Peking getroffen habe, und daß die Verhandlungen 
darüber noch fortdauerten. — Freyeinet beabfichtigt, 
morgen oder Montag nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey 
zurückzukehren und von dort Ende nächſter Woche 
wieder hier einzutreffen. (W. T.) 
England. e 

London, 14. Auguſt. Der Herzog von Con⸗ 
naught begiebt ſich im September, begleitet von 
ſeiner Gemahlin, nach Indien, um wieder den 
Befehl über eine Diviſion der indiſchen Armee zu 
übernehmen. 

— Der Cobden⸗Club hat begonnen Frauen 


rau Cobden⸗Sickert (Tochter des großen Frei⸗ 
ändlers), Frau Crawford in Paris (Wittwe des 
verſtorbenen Pariſer Correſpondenten des „Daily 
Raffalovich wurden jüngſt zu 


elgien. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Die Nationalfeier be⸗ 
gann geſtern Abend mit einem großen militäriſchen 
Zapfenſtreich, welchen eine dicht gedrängte Menſchen⸗ 
menge begleitete. Eine dem Zuge vorausgehende 


Zwiſchenfälle kamen nicht vor. — Der König und 
die Königin wohnten der Vertheilung der Preiſe 


und Auszeichnungen an ſolche Perſonen, die ſich 


durch Entſchloſſenheit und Muth hervorgethan 
haben, perſönlich bei und wurden bei der Fahrt 


durch die Straßen enthuſiaſtiſch begrüßt. (W. T.) 


+ [eig ; Bon der 11 1 

iffsbewegungen.] Panzer⸗Corvette Konto", 
Corvette „Blücher“ ar Kiel. —“ Panzer⸗ 
Corvette „Oldenburg“ Kiel. — Kreuzer = Corvette 
Neufahrwaſſer. — anonenboot 


Irland), dann Plymouth. — Kreuzer „Habicht“ 
Kamerun. — Kanonenboot „Iltis“ Plymouth. — 
Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Corvette 
„Luiſe“ bis 21. Auguſt Gravesend, dann Edinburg. 
— Brigg „Musquito“ bis 23. Auguſt Gothen⸗ 


: Ge⸗ | burg, dann Kiel. — N „Mücke“ Wil⸗ 
winne von je 9000 A folgten, folgen jetzt deren je einer 


H 


helmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Hongkong. — 
Kreuzer ⸗Geſchwader GE „Bismarck“, 

i oſtſtation: Hongkong; für 
„Gneiſenau“ (auf der Heimkehr) Port Said. — 
Kreuzer „Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — 


[Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonenboot „Hyäne“ 
Bombay. — Corvette „Nixe“ Bahia (Braſilien). 
ı — Corvette „Sophie“, ee „Stein“, 
„Prinz Adalbert“ und „Moltk i 


tke“ Kiel. — Aviſo 


Falke“ Wilhelmshaven. — Aviſo „Pommerania“ 


Kiel. — e „Drache“ Wilhelms⸗ 
haven. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — 


Torpedoboot „Vorwärts“ Kiel. — Corvette „Carola“ 
e E — Segelfregatte „Niobe“ bis 30. Auguſt 
eu 


ahrwaſſer, dann Swinemünde. — Abifo 
„Blitz“ und Torpedoboote 8. 7—13 Kiel. — 
und Torpedoboote 
S. 1—6, ferner Panzergeſchwader (beſtehend aus den 
Panzer⸗Corvetten „Baden“, „Sachſen“, „Württem⸗ 
berg“, „Oldenburg“ und Aviſo „Zieten“) Kiel. 

* Die Kreuzercorvette „Carola“ (Comman⸗ 
dant Corv.⸗Capitän Aſchmann) iſt am 14. Auguſt 
cr. in Hongkong eingetroffen. i 95 


Danzig, 16. Auguſt. 


Wetter⸗Ausſichten für Dienftan, 17. Auauſt. S LE: 


e EE aut don Swinemünde 
kommend, auf unſerer Rhede zu mehrwöchentlichem 


waſſerer Molen vor Anker. — Die beiden Lorpedo⸗ 
boots⸗Diviſionen ſind in Swinemünde einge⸗ 
troffen und haben dort (ſtatt, wie früher beſtimmt, 
in Warnemünde) Station genommen. 

[Nene Dampfbarkaſſe.] 11 die hieſige kaiſerl 
Marine⸗Verwaltung iſt auf der Werft des „Vulcan“ in 
Stettin eine neue Dampfbarkaſſe erbaut worden und 
bereits an ihren Beſtimmungsort abgegangen. Dieſelbe 
hat eine Geſchwindigkeit von 11 Knoten. 

* [General v. Stiehle], der Sonnabend ſpät Abends, 
von Marienburg kommend, begleitet von ſeinem Adjutanten, 
Major v. Roſſing, hier eintraf, hat heute Vormittag 
unſere Stadt wieder verlaſſen, nachdem er vorher die 
hieſigen Feſtungswerke beſichtigt hatte. Zu Ehren des 
1 1 hatten die hieſigen militäriſchen Gebäude 
geflaggt. 

8 [Gartenban⸗Verein.] Unter recht reger Betheili⸗ 
gung unternahm geſtern der Verein einen Ausflug nach 
Oliva, und zwar, um zunächſt in Thierfeldt's Hotel eine 
Sitzung abzuhalten. Bei dieſer Gelegenheit wurde u. A. 
beſchloſſen, am Sonntag, den 5. Septbr,, auf der Eiſenbahn 
eine Fahrt mit Damen nach Kahlbude zu unternehmen, 
weshalb ein Comité für die nöthigen Anordnungen 
gewählt wurde; ferner wurde für den 22. Auguſt Vor⸗ 
mittags ein Beſuch des Rathke'ſchen Etabliſſements in 
Prauſt in Ausſicht genommen. Herr Rathke legte Früchte 
von 2 Sorten Pfirſichen vor, Pi6eoce Beatrice und 
Precoce de Jouin (Amsden) welche ſich durch frühe Reife 
und große Fruchtbarkeit auszeichnen. Nach beendigter 
Sitzung begab man ſich in den königlichen Garten, um 
daſelbſt den kurz zuvor in aller Stille enthüllten Ge 
denkſtein für den verſtorbenen Garten⸗Jnſpector 
Herrn Guten ` Scho ndorff, in Augenſchein zu 
nehmen. Der rothe Granitblock, welcher auf 
feiner polirten Fläche in goldenen Lettern eine entſpre⸗ 
chende Inſchrift trägt, erhebt ſich in der immergrünen 
Umrahmung von Tannen und anderen Coniferen am 
Ufer des „Goldfiſchteiches“, einer der Lieblingsplätze des 
Verſtorbenen „Der Gartenbau⸗Verein und ſeine Freunde“ 
— wie der Stein meldet — haben ſo durch ein Denk⸗ 
mal den Namen des Mannes verewigt, deſſen Andenken 
ſie ehren und der ſich durch ſeine Schöpfungen in weitem 
Kreiſe auf lange Zeiten hinaus die allgemeinſte Achtung 
1 hat. Eine Anſprache wurde bei dieſer Gelegen⸗ 
eit nicht gehalten, da die Genehmigung hierzu verſagt 
worden war. Für die Anweſenden bedurfte es freilich 
keiner Worte, um ihnen das verdienſtliche Wirken 
des Verſtorbenen vor die Seele zu führen. Der 
Spaziergang durch den Garten war wie immer 
ein Genuß für alle Betheiligten, da die reiche 
Vegetation in ihren ſo überaus mannigfachen 
Formen, wie man ſie hier vereinigt findet, ſtets neue 
Anregung giebt und unvermindertes Intereſſe wach⸗ 
ruft. Zudem hatte der durchdringende Regen der ver⸗ 
gangenen Nacht den faſt verſchmachtenden Pflanzeuwuchs 
neu belebt und Laub und Blüthen mit neuem Glanze 
verſehen. Es ſei hier noch auf eine vielleicht an ſich 
nicht ſeltene, aber wohl ſelten beobachtete Erſcheinung 
hingewieſen. Es ſind dies nämlich gallerartige 
Bildungen (Pilze?) an den Waſſerläufen unterhalb des 
Waſſerfalles, welche in ihren blatt⸗ und geweihartigen 
Formen täuſchend die Corallen nachahmen und in der 
klaren Fluth, auf deren Grund fie ſich überall zwiſchen 
dem Geſtein erheben, höchſt zierlich ausſehen. 


[Gewerbeverein] Geſtern Morgen unternahm 


der hieſige Gewerbeverein eine Excurſion nach Neu⸗ 
ſtadt, um der nahe bei der Stadt belegenen Portland⸗ 
Cementfabrik des Hrn. Schramm einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und die Sehenswürdigkeiten von Neuſtadt und deſſen 
nächſter Umgebung in Augenſchein zu nehmen Herr 
Fabrikbeſitzer Schramm empfing die etwa 60 Perſonen 
zählende Geſellſchaft am Bahnhofe und geleitete ſie dann 
zu einem aus zuſammengekoppelten Lowries ſeiner Feld⸗ 
eiſenbahn, welche mit Laub feſtlich geſchmückt waren und 
bequeme Sitzplätze darboteu, gebildeten Beförderungs⸗ 


Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem 


S b „wel 
SES ein und ging in der Nähe ber Mufahr⸗ 0 ſind, kommt es häufig zu Reibereien. Geſtern, am Zahl⸗ 


„Ultimo“ von dem hieſigen Theaterpublikum. Das ſehr 


mittel, das die Theilnehmer nach der Fabrik brachte. 


einzelnen Stadien der Herſtellung des Cements De ver⸗ 
anſchaulichen. Herr Schramm und deſſen Buchhalter 
gaben in freundlicher Weiſe die nöthigen Erklärungen. 


Bei der Febrikation des Portland⸗Cements werden die 
Materialien (Thon und eine in 4 Kilometer Entfernung 


von der Fabrik in großen Mengen vorhandene Kalte 
erde) in beſtimmtem Verhältniß in ſog. Sümpfen ver⸗ 
miſcht und in Schneidemaſchinen zum innigſten Gemenge 
durchgearbeitet, aus dem dann in Ziegelpreſſen Steine 
geformt werden. Dieſe werden an der Luft und 
in Darren getrocknet, darauf in Schacht⸗ oder 
Hochöfen mit Coks geſchichtet und hier gebrannt. Der 
gebrannte Cement wird zuerſt in Brechmaſchinen zer⸗ 
kleinert und dann auf gewöhnlichen Mahlgängen zu 
einem feinen Mehle gemahlen. Nachdem noch die in 
großem Umfange betriebene Böttcherei des Etabliſſements 
beſichtigt war, wo unter den Augen der Zuſchauer inner⸗ 
halb 10 Minuten die bekannten Cementfäſſer entitanden, 
lud Herr Schramm ſeine Gäſte zu einem Imbiß ein, 
den Damenhände im Garten bereitet hatten, wofür der 
Vorſitzende des Gewerhevereins, Herr Pfannenſchmidt, 
Namens des Vereins dankte. Am Nachmittage wurde 


dann das in prächtigem Walde gelegene Schützenhaus⸗ 


E beſucht, der Graf Kayſerlingk ſche berühmte 
Park beſichtigt und die herrliche Ausſicht vom Cal⸗ 


parienberge genoſſen, bis der Abendzug die von ihrem 


Ausfluge äußert befriedigten Theilnehmer nach Danzig 


zurückbeförderte. 5 

* [Elektriſche Beleuchtung.] Wie bereits gemeldet, 
wird in dieſem Monat der Park des Kochanski ſchen 
Kaffeehauſes „Zur halben Allee“ an mehreren Abenden 
elektriſch beleuchtet werden. Die GE hierzu, 
die für Rechnung des Verbandes Danzig der de 
Reichs⸗Fechtſchule geſchieht, wird von der Firma Gebr. 
Naglo aus Berlin, welche die Flora in Khnigsberg, 
den Normalpalaſt auf der Hygiene⸗Ausſtellung in Berlin, 
die Gewerbeausſtellung in Stendal u. ſ. w. mit Ans⸗ 
zeichnung beleuchtet hat, ausgeführt. Es ſollen 6 große 


Bogenlampen von je 1200 Normalkerzen Stärke aufge⸗ 


ſtellt werden. Die Beleuchtung wird am 22. d. Mts. 
gelegentlich des zweiten Sommerfeſtes des hieſigen Ver⸗ 


bandes der Reichsfechtſchule beginnen und mit abwechſeln⸗ 
dem Programm eine Woche lang allabendlich ſtatt GE i 
nter⸗ 
welches von dem Agenten A. Wolffsky, Alte Jakobſtraße 


intereſſant. — Die geſtrige Rechnungslegung ne des Nr. 93 hierſelbſt wohnhaft, in Päckchen mit 65 Gramm 


Es iſt dies an unſerem Orte das erſte derartige 
nehmen in ſo großem Umfange und als Probe jedenfalls 


hieſigen Vorſtandes der deutſchen Reichsfechtſchule über 
das erſte Sommerfeſt dieſer Vereinigung vor 14 Tagen 
conftatixte einen Reingewinn von 200 % 

* Irrige Nachricht.] Die in perſchiedenen Blättern 


gemeldete Nachricht, daß der auch hier bekannte Dirigent 


der Zigeunerkapelle, Geigenvirtuoſe Dom by Caroly 


am Lungenſchlage GE E Dar nn d fig; 5 N 
noch des beiten Wohlſeins. Die 
i ſchen Tageblatts“ erzählt von einem Beſuch, welchen er 


Künſtler erfreut ſich 
Todesnachricht bezog ſich auf 
lücksfall.] 


ſeinen Vater. 


beladenen Wagen hinunter und zog ſich dabei eine ſo er⸗ 


hebliche Kopfwunde zu, daß ſeine Aufnahme in das 1 
tract in 


Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. 
[Feuer.] Heute Morgen gegen 9 Uhr entſtand 


auf dem Grundſtück 1. Prieſtergaſſe 2 ein Schornſtein⸗ 


brand, welcher die Feuerwehr einige Zeit beſchäftigte, da 
letztere den Schornſtein ausbrennen laſſen mußte. 


* IEntweichung und Wiederergreifung]! Dem zur 
Verbüßung einer zweijährigen Gefängnißſtrafe in dem 
hieſigen Centralgefängniß befindlichen Arbeiter Carl Herr 
mann gelang es in der vergangenen Woche zum wieder⸗ 


19 Male, dort zu entſpringen. Am letzten Sonnabend 
wurde 
ertappt und wieder dem Gefängniß zugeführt. 

I Polizeibericht vom 15. u. 16. Auguft.] N 
eler 
chmied wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter, 1 Schneider 

egen Diebſtah Arbeiter wegen 


nas. 9 Obdachloſe. 1 Bettler. 3 Retrunfene 6 


e aa 
I Plehnendorf, 15. Aug. Zwiſchen den Arbeitern, 
che hier beim Schleuſen⸗ und Dammbau beſchäftigt 


tage, entſtand eine recht arge Schlägerei, bei welcher 
mehrere Arbeiter durch Meſſerſtiche verwundet fein ſollen. 

och heute Morgen ſah man an verſchiedenen Stellen 
Blutlachen. Auch die Köchin des Amtsvorſtehers Hrn. Gl. 
iſt angefallen und arg mißhandelt worden. 

k. Zoppot, 16. Auguſt. [Sommertheater] Am 
geſtrigen Abend war der Thegterſaal wieder vollſtändig 
gefüllt, Herr Engelsdorff verabſchiedete ſich in der 
von ihm mit ſehr energiſchem und packenden Humor 
durchgeführten Rolle des Georg Richter in Moſers 


animirte Haus zeichnete den Gaſt durch zahlreiche Her⸗ 
vorrufe und reiche Beifallsſpenden aus, an denen 
namentlich auch Hr. Dombrowski (Commerzienrath 
Schlegel) wohlberechtigten Antheil hatte. — Am Mit 
woch wird nunmehr Frl. C Sutor, die bisherige 
Balletmeiſterin am Danziger Stadttheater, welche von 
einem Gaſtſpiel in Rußlaud hierher zurückgekehrt iſt, 
ein Gaſtſpiel an unſerem Sommertheater eröffnen. Fil. 
Sutor hatte übrigens einen Ruf an das Metropol⸗ 
theater in Newyork erhalten, hat denſelben aber abge⸗ 
lehnt und wird auch während des nächſten Winters im 
Verbande des Danziger Stadttheaters verbleiben. — 
Zu dem morgenden Benefiz für Hrn. Julius Otto, ein 
krebſames und beliebtes Mitglied unſerer Bühne, wird 
uns noch mitgetheilt, daß die bei demſelben zur Auf⸗ 
führung kommenden beiden Schwäuke „Spottvogel in 
der Schlinge“ und „Der Lehrſatz des Pythagoras“ — 
deren Titel uns die Theaterleitung am Sonnabend aus 
Verſehen unrichtig angegeben hatte — von einer jugend⸗ 


in Zoppot als Badegaſt ſich aufhält und unter dem 
Pſeudonym P. van Grieshalm ſich durch andere literariſche 
Arbeiten bereits einen Namen gemacht hat. BE 
© Berent, 14. Auguſt. Das von den ſtädtiſchen 
Behörden über die Erhebung von Abgaben für 
öffentliche Luſtbarkeiten erlaſſene Ortsſtatut hat die 
Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. Nach 
den Beſtimmungen dieſes Statuts ſind zu entrichten: 
für ein Concert 1,50 Mk.; für ein Tanzvergnügen bis 
12 Uhr Nachts 1,50 Mk., über 12 Uhr Nachts 3 Mk.; 
für Maskenbälle 6 Mk.; für gewerbsmäßig veranſtaltete 
theatraliſche Vorſtellungen, Geſangs⸗ ꝛc. Vorſtellungen 
pro Vorſtellung 1,50 Mk; für Veranſtaltung von Muſik 
auf der Straße, bei öffentlichen Aufzügen, Fahrten durch 
die Straßen, Darbringung von Ständchen 1,50 Mk. 
Die Einnahmen aus dieſer Abgabe fließen zur ſtädtiſchen 
Armenkaſſe und dienen zur Bildung eines beſonderen 
Fonds. Dieſer Abgabe unterliegen auch Concerte, Tanzver⸗ 
nügungen der Reſſourcen⸗Vereine und Geſellſchaften jeder 
rt. — Am Donnerſtag fand unter Leitung des Bürger⸗ 
meiſters Partikel eine erneute Verhandlung mit den⸗ 
jenigen Beſitzern hierſelbſt ſtatt, welche Grund und 
Boden für den Eiſenbahnbau abgetreten und aus dieſem 
Grunde Entſchädigungsanſprüche an den Kreis 
Berent haben. Mit Ausnahme von zwei Fällen kam 
durchweg eine Einigung hinſichtlich der Höhe der zu ge⸗ 
währenden Entſchädigungen zu Stande. 

Elbing, 15. Auguſt. In der von unſerem mp⸗Cor⸗ 
reſpondenten beſprochenen Schulbau⸗ Angelegenheit 
hat ſich die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach wieder⸗ 
holter Verhandlung nun doch mit 25 gegen 14 Stimmen 
für den ee die Knabenſchule 
durch einen auf ca. 8000 Mk. veranſchlagten Anbau zu 
vergrößern. Der Magiſtrat hatte wiederholt auf die 
Nolhwendigkeit, Abhilfe zu ſchaffen, hingewieſen und auf N 
die ſchon aus principiellen Gründen von den ſtädtiſchen 
Behörden möglichſt fern zu haltende Epentualität einer 
Einmiſchung des Bezirks⸗Ausſchuſſes hingewieſen. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung betonte darauf, daß auch 
fie großen Werth darauf lege, in Eintracht t 
Magiſtrat dieſe Angelegenheit zu erledigen. — Bei 
Reimannsfelde ſtieß geſtern ein Boot, in welchem zwei 
Damen und drei Herren ſaßen, mit dem Dampfer 
„Tiegenhof“ zuſammen und kenterte. Die drei Herren 


utſchen 


* Dom Der Tiſchlergeſelle Ottomar 
Schwarzwald ſtürzte rückwärts von einem mit Brettern 


H bei Ausführung eines abermaligen Diebſtahls 0 
Concertreiſe, wie 9 
Ehren hrachte, ſchließlich ihre Zuſtimmun 
Die Mitwirkung bei den Muſikfeſten in 


Diebſtahls, 2 Ar t Mordes, 1 Fuhr⸗ 
wegen Widerſtandes, 2 Arbeiter wegen groben 


were: 


Am Mitte | 


d 
lichen Schriftſtellerin verfaßt find, welche augenblicklich 


mit dem | 


e. [wurden ohne große Mühe gerettet, die beiden Dam en 
Dieſe war bei der Ankunft daſelbſt im Betriebe, um die 


aber konnten erſt aus dem Waſſer gezogen werden, als 


ſie bereits bewußtlos waren. Nachdem ſie ſich etwas er⸗ 


erholt hatten, wurde fie bei Reimannsfelde aus Land 


getragen. 


Thern, 14. Auguſt. Ein preußiſcher Offizier, 


der in bürgerlicher Kleidung das Manöverterrain in 
Augenſchein nahm, üherſchritt verſehentlich die Grenze 


und wurde von den ruſſiſchen Grenzſoldaten feſtgenommen. 


Der Offizier befindet ſich in Alexandrowo, wo er mit 
vieler Aufmerkſamkeit behandelt wird. Seine Frei⸗ 
laſſung wird erfolgen, ſobald die Legitimationspapiere 
eingegangen ſein werden. 1 Th. O. Z.) 
Neuſtettin, 13. Auguſt. Die im Neuſtettiner Kreiſe 
anſäſſigen Brennereibeſitzer haben geſtern auf An⸗ 
regung des Rittergutsbeſitzers von Hertzberg⸗Lottin und 
unter Porſitz deſſelben einen Kreis⸗Verein von Spiritus⸗ 
Intereſſenten gegründet. Die Vereinsmitglieder ſchließen 
ſich den bekannten Beſtrebungen der anderen pommerſchen 
Brenner an, haben ſich aber namentlich verpflichtet, die 
Brenncampagne vor dem 1. Oktober nicht zu eröffnen, 
beziehungsweiſe den im Monat September etwa pro⸗ 
ducirten nicht früher, als zu genanntem Termin abzu⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Das Berliner Polizeipräſidium macht zur 
Warnung für das Publikum Folgendes bekannt: „In der 
Tagespreſſe wird gegenwärtig unter dem, Namen „Ho⸗ 
meriana⸗Thee“ ein angeblich gegen Lungen⸗ Hals⸗ 
leiden und Aſthma wirkſames Geheimmittel angeprieſen, 


Inhalt bei einem Werthe von 5 bis 6 A für den Preis 
von 1,20 & verkauft wird und nach dem Ergebniß der 


amtlich veranlaßten, ſachverſtändigen Unterſuchung ledig⸗ 
lich aus Vogelknöterich beſteht, wie er auf allen Wegen, 


und namentlich auch oft in wenig verkehrsreichen ſtädti⸗ 
et Straßen zwiſchen den Pflaſterſteinen wänft. Eine 
pecifiſche Heilwirkung hat das oben genannte Kraut nicht“ 

* [Bei Lilli Lehmann.] Ein Mitarbeiter des, Deut⸗ 


der Künſtlerin gemacht hat, Folgendes; Die Conventional⸗ 
ſtrafe im Betrage von 13500 Mk iſt ſeitens der Künſtlerin 
bezahlt worden und J. v. Hülſen hat ihr die Zusicherung 
gegeben, daß ihre formelle Entlaſſung aus ihrem Con⸗ 
den nächſten Tagen erfolgen werde. Am 6. Ok⸗ 
tober aber ſchifft ſich Lilli Lehmann wieder nach dem Gold⸗ 
lande Amerika ein. Die Saiſon in Mater perſpricht 
ihr einen Wirkungskreis, der ihren künſtleriſchen Ehr⸗ 


it reizen muß. „Walküre“ und „Siegfried“ — der 


etztere mit Niemann — ſtehen auf dem Repertoire, 
und in der vom Componiften für fie geſchriebenen Oper 
„Merlin“ wird Lilli Lehmann die weibliche Hauptrolle 
creiren. Und wenn ſich die Künſtlerin auch vorläufig 
nur für die Opernſaiſon in Newyork verpflichtet hat, 
fo iſt doch zu befürchten, daß Te auch zu einer längeren 
ſie ihr in dieſem Jahre Gold und 
geben wird. 
i ilwaukee, das 
Singen von drei Arien an einem Abende, hat der 
Künſtlerin beiſpielsweiſe ein Honorar von 12600 Mk. 
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des Hrn. Bockmann, auch der deutſchen Arbeit in diefen ` 


fernen Gebieten den ihr zuſtehenden Wirkungskreis zu 
perſchaffen, öffentlich ehrend anzuerkennen, bereitet der 
Architekten⸗Verein dem jetzt Heimkehrenden ein Zelt 
eſſen, an welchem ſich eine große Menge jüngerer und 
älterer Fer ee betheiligen. 

* [Der Reichshund] iſt, wie der Profeſſor Ur. 
Fröhner, Vorftand des Hundeſpitals der königlichen 
Thierarzneiſchule, berichtigend mittheilt, nicht dem 
Hundeſpital entſprungen. Der sen ſei in Privat⸗ 
pflege bei einem Profeſſor der Anſtalt geweſen und 
entwichen, nachdem er ein Kind angefallen hatte, am 
10 des gleichen Tages aber wieder eingefangen 
worden. 

* Die Seßhaftigkeit der Frauen von Jauer 
hat die Schützengirden von Jauer, Bolkenhain, Striegau 
und Hohenfriedberg um den zum erſten Bundesſchützen⸗ 
Is daſelbſt geplanten Commers gebracht, zu dem um⸗ 
aſſende Vorbereitungen im Schützenſaale getroffen waren. 
Um 8 uhr ſollte der Commers beginnen, um 6 Uhr 
hatten aber Frauen und Mädchen, die nichts Gutes 
ahnen mochten, die Sitze eingenommen und rührten ſich 
trotz alles Zuredens nicht vom Flecke, ſo daß dem Vor⸗ 
1 nichts übrig blieb, als — den Commers ausfallen 
zu laſſen, N 

* Für die Münchener Hofbühne werden, wie 
von dert geſchriehen wird, manche für einen Theil der 
Mitglieder empfindliche Einſchränkungen eintreten. 
In der Oper ſind die Gehalte der Mitglieder, ſoweit 
dies möglich war, herabgemindert worden. Der ab: 
gelaufene Contract von drei Solokräften wurde nicht 
wieder erneuert. Auch ſollen ſtatt der eine ſehr theure 
Inſcenirung erfordernden Eintags⸗ Opern, wie ſie unter 
der Regierungszeit des Königs Ludwig II. aufgeführt 
zu W pflegten, wieder mehr ältere Opern gegeben 
werden. 

Breslau, 14. Auguſt. Morgen findet die fünf⸗ 
hundertjährige Fubelfeier der Breslauer Tiſch⸗ 
lerinnung mit einem großartigen Feſtzug ſtatt. 
Halle, 13. Auguſt. SL Nahai aus Tokio, welcher 
im Auftrage der japaneſiſchen Regierung hier Landwirth⸗ 
ſchaft ſtudirte, hat geſtern promovirt. Derſelbe ver⸗ 
läßt, wie ich aus zuverläſſiger Quelle höre, nunmehr 
unſere Stadt, um in Tokio, der japaneſtſchen Hauptſtadt, 
ein landwirthſchaftliches Inſtitut einzurichten. GE 

Bonn, 13. Auguſt. [Schenkung.] Rentner Philipp 
Greve⸗Stirnberg hat der Münſterkirche eine 
Schenkung von 100 000 „ zugewandt. Der Geſchenk⸗ 
geber hat vorläufig noch bis an ſein Lehensende für ſich 
den Amo ken vorbehalten. Eine würdige Vollendung 
der Renosirung des berühmten Münſters ſowohl äußer⸗ 


lich wie innerlich iſt durch dieſe Zuwendung zum großen 


Theile geſichert. 1 d 
Heidelberg, 12. Auguſt. Gleichzeitig mit dem Jubi⸗ 
läum der Hochſchule feierten die zahlreich hier ver⸗ 
ſammelten früheren und activen Mitglieder des Corps 
Gueſtphalia die Einweihung ihres eben vollendeten 
Corpshauſes. Sämmtliche fünf Heidelberger Corps 
beſitzen jetzt Häuſer, in denen nicht nur die eigentliche 
Kneipe, ſondern auch Wohnungen für Mitglieder des 
Corps, Fechtboden, Leſe⸗ und Bibliothekräume u. ſ. w. 
ſich befinden. Zu den ſchönſten derſelben gehört die aus 
Beiträgen der „Alten Herren“ des Corps errichtete neue 
Weſtfalen⸗Kneipe. An einer Ecke des aus der Stadt 
nach dem Schloß führenden Fahrweges, oberhalb des 
„Bremeneck“ gelegen, erhebt fie ſich, aus rothem Sand⸗ 
ſtein in deutſchem Renaiſſanceſtil erbaut, gleich einer 
Ritterburg, von deren Sinnen die grün⸗weiß⸗ſchwarze 
Flagge weht, während nach der Straße hin ein aus 
Stein gemeißelter Ritter ſein Schwert und dreifarhenes 
Schild entgegenhält. Die innere Einrichtung mit Holz⸗ 
täfelung und Glasmalereien iſt, ohne irgendwie über⸗ 
laden oder zwecklos prunkvoll zu fein, dem Aeußern ent⸗ 
ſprechend außerordentlich gefällig und geſchmackvoll. 
Wien, 14. Auguſt. Der Leibkammerdiener des 
Kaiſers. Anton Hannakampf, iſt in einem Alter 
von 78 Jahren geſtern geſtorben. Derſelbe bekleidete 
ſein Amt ſeit 53 Jahren und genoß das Vertrauen des 
Kaiſers in hohem Grade. Hannakampf glich, wie die 
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in Firma Eduard Wiens, iſt a 
7. Auguſt 1886, Mittags 12% 


jener Blätter beritzlen, in feiner Grſcheinung, und 
97 in ſeiner Geſtalt wie in den 
i ſo auffälliger 
ihn einft vorſtellen ließ, um fich 
Aehnlichkeit zu überzeugen. Der Verſtorbene, 
Dieners war, 


em deutſchen Kaiſer in 


Kaiſer er gehn Déi 
E Ge a ſter eines wackeren 
Titel eines öſterreichiſchen Herolds 
oldene 
zndiſche Auszeichnungen. 
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Die Ver 
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f {ben bereits in dem nahe gelegenen 
einer, berie Barletta iſt eine ahr kleine Hafenſtadt 
r 28 000 Einwohnern 


don wo 


amtlichen Berichten. des Bürgermeiſters von Barletta, 157 &, 1318 159 &, hochbunt 130, 133880 160 4, 1368 B Schiffsgefäße. 
eſche vom 29. Juli bis geſtern einſchließlich hier eine 162 ½ % der Tonne, für polniſchen zum Tranſit bunt o S treide, Diverſe, 3 8 
1 erkrankten in genanntem Zeitraum 1171 Pers | 1238 feucht 136 M, 123,48 140 el gutbunt 123/9@ en Bromberg, Rübſen, el GER 580 5 
onen, von denen 530 ftarben. Unterſtützungen aller Art | 144 &, hellbunt 1268 144 alt hellbunt 1268 145 | mühle. Dahl, Thorn, 72,5 T. Weizen, Otto. See), | Kopenhagen S gen 23 
ießen reichlich von hier, trotzdem ſoll das Elend in der | der Tonne. Termine Sept.⸗Oftbr. 141, 140% M bez., Schönhorſt, 60,90 T Raps, Diverſe Voß, Nothebude, | Stockheim . 5 
albverlaſſenen Stadt ſchreckenerregend fein. Oktbr⸗Nov. 140% M bez., April⸗Mai 145 M bez. 35 T. Raps, Diverſe. Hoffmann, Thorn, 59 T Roggen, Hapsranda, « 30 5 
d ö ; Regulirungspreis 140 % „. ; 5 T. Weizen, Ordre. Bradtke, Kulm, 49 T. Roggen. Neben: stil — | wolkenlos 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Roggen war ſowohl für inländiſche wie polniſche | Penner. Goliſch, Thorn, 68,5 T. Raps, Roggen und | Cork, (oeren 758 | W 3 | heiter 14 
Berlin, den 16. August. Waare gleichfalls matter und iſt verichiedentlich billiger [Weizen, Fajans. Kähne, Danzig, 60 T. Kohlen, Ordre, Sc: 768 | NW 8 | bedeckt 16 
"Weizen, gell 4% rug. Anl. 300 38,20] 88,30 | abgegeben worden. Bezahlt (8 für inländiſchen 1148 und | Ploclawek. Rodetzke, Danzig, 50 T. Coaks, Ordre, Helder 163 Br 3 ball bed, 16 
"Sept..Ökt. 159,00 162,00 |L,ombarden 184.50 188,00 | 118@ 115 AM, 1228 und 1238 114.4, 1208 und 123/48 | Parſchau. Pietrowski, Danzig. 38,95 T. Pech. 6 T. Hamburg . 165 80 2 heiter 12 
Nov. Dez. 161,50 164.75 Fraunosen 368,50 367,50 | 115 4%, 1248, 1278, 1288 und 1308 176,4, für pole | Pflanzenhaare, Ordre, Plock. Schlafkowski, Graudenz, | Swinemünde oe | w 1 | heiter 15 °. 
Hosgen Ored.-Actien 457,50 459.00 | niſchen, zum Transit 130 94 M, 12% 0 und 124/5@ | 59 T. Roggen, Steffens, Danzig, Lauterwald, Gran⸗ aue e: 1 UN a n 
EE Ee Se EE H u den. len 41.5 L. Roggen, Mie, Danzig. | Mama ln ee en 
ov.-Dez. 1 5 eutsche Bk. 159,20 159,20 r Tonne. Termine Septbr.⸗ Oktober r, —— 
SE | Laurehütte | 62,00 62.80 | 116 A Gd. unterpoln. 944; M bez, tranfit 94% M Br., Thorner Weichſel⸗Rapport. SEN EE 
200 K. Gest. Noten 162,00 161,80 | 93% 8 Gd., Oltbr.⸗Novhr, inländiſcher 117 # bez., Thorn. 14. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,20 Meter Wiesbaden 765 NW 1 | halb bed. 14 
1 Oele: 21.90 21,90 Bu ua 198,30| 198,40 a = E ie a in⸗ Wind: S Sulz Wetter: warm, trocken. EE 105 0 1 10 
aböl arsch, kurs| 198,15] 198,30 ländi e untervaln. „ tranſi 58 Ara E SE 1 e 10 
Zept.-Okt. 42,60] 42,60 London kurz — 20,398 Gerſte iſt für inländiſche große flau und niedriger, Von Danzi er. Schultz; Töplitz Wien S 764 NW ı | baten 17 
April-Mai | 43,70] 43,70 London lang — 20,31 kleine unverändert gehandelt. Bezahlt iſt inländiſche große | „ Co.;: Rothhol inge ohe Baumwolle — Bohre; Breslau . 765 N 2 | bedeckt 15 0 
Spiritus Rusgische 5% | 115% und 1168 118 4, inländiſche Heine 1068 105 M, | Gebr. Harder; Shlenndampfer Danzig“ ſchlepyt ſämmt⸗ it EHS 20 SR a bedeckt 2 
SE 38,60 3050 e BEEN 11270 E SC Sunne 111 46 fü lee 1108 E aufgeführte Kähne. — Behrenſtrauch; Töplitz u. Co.; N 405 sw 1 Nee N 
Ov. -Dez. 38,90] 39,30 Danz. Ego g e D A S S S H 3 H 9 
4% Gongoie 105,70 105,80] bank 146,00 146,00 Hafer neuer inländischer weiß aber ſtark mit Gerſte C u dane An Grassewicz; Davidſohn; are 7 a 
3% % westpr, D. Oelmühle 105,30 106,50 beſetzt 123 M ir Tonne. — Rübſen etwas feſter. Bezahlt Cement (Gaba Se Klinger; Davidſon; Cement (Gab ): Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, B == 
Pfandbr, 99,90 99,90 do. Priorit. 108,60 108,75 | if für polniſchen zum Tranſit 175, 179 , für rufſſchen bon Dani ch Thorn: Schmidt; Gebr. Harder, SA möseig, 5 . frisch, 4 — stark, 7 — steif, 8 . stürmisch 
47 do, 00,70 100/75 |Mlewka St-P. 107,80 108,20 | zum Tranſit 168 M er Tonne. — Rate ebenfalls] Bar Lövinſoßn, Kleemann, Dr. Harder, Kungem | e , er 
5% Rum. G. E. 9840| 98,40 de. St-A. 46,70 46,90 | etwas theurer bezahlt. Irländiſcher 183, 186, 187 M, Kittler Lövenſtein Loche u. Hoffa N Dec { Ueberſicht der Witterung. 
ng AYGldı,| 87,80 87,90 |Ostpr. Südb. pofnifcher zum Tranſit 181 M e Tonne, — Dotter] Tabakfabrik Poll u. Co. Saft, Sepp, Piltz, Haubold u Die Depreſſton im Welten Schottlands hat heute 
II. örient- Ani] 61,60 61,70] Stamm- A,. 80,50 82,25 ruſſiſcher zum Tranſit ſehr erdig 105 M dee. Tonne Magie. Böhm 60 "Sanewindt, Degner u. Ilgner, über den Hebriden eine Tiefe von 745 mm erreicht und 
1884er Auggen 100,20. Danziger Stadt-Anleihe —. bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,75 M "e 50 Kilo ge: Eanibe Kaäſeber Berneaud. Gebr. Friedmann, veranlaßt im Verein mit dem hohen Luftdruck Central⸗ 
a Fondsbörge: still. handelt. — Spiritus loco 39,50 & Gd. Auguſt⸗Septbr.] Lindenberg; Sch micröl Wagenfett, Moſtrich. Korte, europas, mit einem Maximum von 766 mm Ober Hber⸗ 
Auguſt. An der Küſte angeboten 38,25 M Gd. GC R ’ : + | batern, über den britiſchen Inſeln und der öſtlichen Nord⸗ 
GE a leere Fäſſer, Schmalz, Syrup, Kaffee. Hafermehl, Leber, ſee ſteilere Gradienten und an der ſüdengliſchen Küſte 
Buderivaare, Piment, Tabak,, Caſſia Fleiſchwaaren, ftellenweife ſtürmiſche Winde. In Deutſchland iſt 


8 Weizenladungen. — Wetter: Regen. 
8 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Auguſt. 
onne von 1000 Kilogr. 


Weizen loco niedriger, Nr 


Verdienstkreuz mit der Krone und viele aus⸗ 


11. Aug. Man ſchreiht der „Voſſ. Ztg.“: 
heerungen, welche die Cholera in Bar⸗ 
ſeil Mitte verfloſſenen Monats angerichtet hat, 
auch hier an gerechte Beſorgniß zu erregen. 
3 ſind geeignete Vorſichtsmaßregeln getroffen, der 
erſchleppung der Krankheit durch die zahlreichen Flächt⸗ 
dort vorzubeugen, trotzdem jedoch verſtarb 


eſichtszügen 
23 e, da 


den 


atte Rü 
und beſaß das fen loco etwas 


Caſerta 


Ziemlich 
Weizen. 


nur ſehr vereinzelt, 


—— 


| via Stettin, Güter 


November Infändilher 117 K bez, Be April⸗Mai Oernen, 
tranfit 98, 97 A 
zs Tonne don 1000 Rilser. 
„ 118 K, kleine 106— 1138 105—112½ AK 
Hafer Ar Torme son 1000 Kilogr. inländ. 123 K 


Winter⸗ tranſit 175-179 , zufl. tranſit 168 & 
a 7. Tonne von 1000 Kilogr. 183—186 , tranfit 


Dotter Pe Tonne von 1000 Kilogr. ruf. 105 M 
Kleie me 50 Kilogr. 3,7 
Spiritus Fe 10 000 $ 
e Auguſt⸗September 38,25 % Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito r 50 Kilogr. 11,00 M Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. Auguſt. 
Getreidebörſe. 5 1 TTraft Plancons, Schwellen, 
heiter. Wind: N 
tagen war es heute weſentlich ruhiger und die Kaufluſt 


1.2 & nachgeben mußten. Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen hellbunt 128/92 und 51304 


Neufahrwaffer, 14. Auguſt. W̃ 
Angekommen: 


bez. SH, Brett iber, 

große 115/68 S ) ettſchneider, London, 

, Flensburg, etwas Güter. f 
f „Nichts in Sicht. 


feſter, Se Tonne von 1000 Kilsgr. 


Rapporten haben am 14. und 15. 
5 . Plehnendorfer Söleufe paſſirt: 
Kiter loco 39,50 & Gd. t Zraften. 


1 Traft eichen Kantholz, 


Doker, Kehl, Heubuder Land 


v. Morſtein.) Wetter: Was, Hraß, Finkenstein, Wan e 
. ` r auben, H 
Gegenſatz zu den beiden letzten Markt⸗ Sleebers, e ee = ußland, Rothenberg, 


Sokel, Duske, Körbers Land. 


ſodaß Preiſe für alle Qualitäten 


156 , 1308 Ordre, Rothebude. 


Schiffs⸗Liſte. 


Reis, Firniß, 
Strom 


Wulſch, Flatau, Plock, Thorn, 
rohe e 


ind: © 
Leo (SD.), Chambers, Liverpool 


Chriſtenſen, Faxoe, Kalkſteine — Blende 
Güter. — Iris (SB), 
romann, Hamburg, Güter. — Saturn (SD.), Peterſen, 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Stromab: 
1 Traft kiefern Rundholz, Rußland, Bachrach, 
Strömer, Gebr. Claaſſen, e 
wellen, 2 
Timbers, Sleepers, Rußland, Berliner Holzcomtoir, 


Mauerlatten, Sleepers, 


Stromauf: { 
1 Traft kiefern Kantholz, Danzig, Italiener, Lade, 


Heringe, Lichte, See Petroleum. 
ab: 
1 Kahn, 22500 Kilogr. 


Greifswald, 


u 


„Venetian“ den 
Auguſt 1886 die 


Schiffes, wodur 


ſtellen. 
kief Balken, 


wegte See ſofort b 
der „Werra“ behaglicher machte. 


D BAD u 
Meteorologische Depesche vom 16. August. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

- 12. Auguſt. Die Wolgaſter Jacht 

„Eleonora“, mit Weizenladung, iſt (wie bereits kurz 

emeldet) geftern auf dem Freſendorfer Haken geſtrandet. 

Die Ladung iſt ausgeſpült und der Maſt herausgeſchlagen. 

Schißß wrack, Maunſchaft von Thieſſow aus geborgen. 
Newyork, 12. Auguſt. Während das Dampfſchiff 


Dampfer „Werra“, der am 30. Juli 


einen. Bu Ka Schraube erlitt, bugſirte, ergoſſen 
e 

Schiffes, wal 0 das Leben der an Bord befindlichen 
Perſonen gefährdet und der „Venetian“ beinahe genöthigt 
wurde, das un des b 
ushängen von Oelſacken 


Wogen über den Bug letzteren 


eſchädigten Dampfer einzu⸗ 
wurde die be⸗ 


eſchwichtigt, was die Lage an Bord 


8 Uhr Morgens. 


(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Nordſee herrſchen 


unter dem Ein 


Wetter kühl, im Weſten meiſt heiter und ſtill. 


die Luftbew 
ie Luftbewe ua od 


das 
An der 
Winde, im Oſten iſt 


w üdliche 
urg He ec nd das Wei e h 


weſtlich und ter 
e des ſich verflachenden Minimums 


. olle. 
feinglafig u. weiß 126— 133 145-165 Br. Geſegelt: Lion (SD), Egidiuſen, Friedericia, | Weisgerber, Berliner Holz⸗Comtoir, Tarnagurra nach 180. f g 
fat e 140-162 MB. | gt — Laura (SPD). Möller, Helſinghorg, Getreide. Danzig, Liepe, Schulitz, 5 Traften, 549 Stammenden, 1 ba SE über Kiel aus Nord, 
hellbunt 192-1298 136158. Br.) 136 162% | @ipley, Swanſon, Sunderland, Holz. — Weibel, 794 Kreuzholz, 676 Plancons, 126 Kanteichen, Deutſche Seewarte 
Hunt 120-1298 132-156 ABr.| & bez. Chriſtianſen, Emden, Holz — Etna (SD.), de Jonge, 771 Mauerlatten, 1655 Balken, Mauerlatten. Tim⸗ 
roth 120--1308 132—155 4 Br. Amſterdam vis Pillau, Jucker und Güter. — Willy, bern, 96 Sleeper, 4650 Faßdauben, 6357 einfache, 1 8 Se 3 
rdinair 1054304 115.—145.K Br. Brandt Carlshamn, Sprit. — Wagrien (SD.), Vöge, 2473 doppelte und mehrfache, 4472 einfache, 46 Meteorologische Beobaabtunge⸗ 
ME 1268 bunt lieferbar 140 M Kiel, Getreide. Weichen⸗ eichene, 541 doppelte und einfache kieferne 2 TBerometer-stana 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye September. Oktober 15. Auguſt. Wind: SW. Eiſenbahnſchwellen. le Se ia Thermometer Wind und Wetter 
141, 14% A "o, „ Oktober November Belegelt: India, Kalff, Lulea, Ballaſt. — Thyra | Netz, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 % Weben. Celsius. 
140% A bez., Yr April⸗Mai 145 M bez. | (SD.), Jacobſen, Petersburg, leer. — Johann Guftav, | _ ilogr. Weizen. d reg 
Roggen loco matter, 7er Tonne von 1000 Silver. Rubarth, Lamburg, Holz. — Serantes (SD.), Wright, | Geſchke, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 5100016 12 159,8 22,0 NW., f still. hell u welk. 
grobkörnig r 1208 inländiſcher 113—116 , tranf. I Oſtende, Holz. RÉI Kilogr. Weizen. 16 13 1014 us 99 61888 ‚olkenlos. 
neu 94— 95 M ö ottowski, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, R ` e 8: 


Regulirungspreis 1208 
unterpoln. 94 A, tra 
Aut Lieferung > 


s V n des Ke 
18 Eduard Wiens zu Tiegenhof, 


‚am 
Uhr, 


das Concursverfahren eröffnet. 
Concurs⸗ Verwalter: 
ſekretär Rudan zu Ziel Ee 
Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis 
zum 8. September 1886. 
1 bis zum 15. Septem⸗ 


86. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 


e September 1886, Vormittags 10 
Lg 
Prüfungstermin am 4. Oktober 


1886, Vormittags 10 Uhr. (9350 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1886. 
Loese witz, 

e ee des ZE 


7 


mitsgericht. 


Auszug. 

Ueber den Nachlaß des am 12. 
Juli 1886, verſtorzenen Rentier Wett: 
Bold Froft aus Paulshof und das 
nach ihm verbliebene gütergemein⸗ 
ſchaftliche Vermögen ſeiner hinter⸗ 
bliezenen Wittwe Ida geb. Fibelkorn 

Paulshof, iſt am 20. Juli cr., 


u 
Nachmittags 5 Uhr, Concurs eröffnet. 


Verwalter Rechtsanwalt Paszkiet 


ier. 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 20. September 1886. 
Anmeldefriſt bis zum 20. Septem⸗ 
ber 1886 einſchließlich. 
rſte Gläubigerverſammlung den 
10. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 
5. October cr., Vormittags 
GE 111 d 
Ir. Stargard, den 20. Juli 1886. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
5 Amtsgericht. 


Nagorski. 


Oeffentliche Ladung. 
I. Die Reſerbiſten und Wehrleute: 
1. Johann Krauſe aus Kloſſau, 

2. Joſeph Jankowski aus Niedeck, 


4 e Fedke aus Parchau, 
S 


ilhelm Ratzmann aus Adl. 


5, Mardi Hildebrand 

. Martin Hildebrandt a. A 

II. Die Erſatzreſerbiſten 1 Klaffer 
6. Ignatz Wicka aus Chmielno, 


7. Stephan Pawelczyk a. Kamimitza, 


8. Johann Miotk aus Mlinsk, 

9. Joſeph Jonta aus Parchau 
werden beſchuldigt: 

Zu L als beurlaubte Reſerviſten 
und reſp. Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
SC II. als Erſatzreſerviſten erſter 

aſſe ausgewandert zu fein, ohne von 


der bevorſtehenden Auswanderung deu | 


Gaben bebörde Anzeige erſtattet zu 


o 
Uebertretung gegen 8360 Jer.3 des 


Strafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung 


die auf e Amtsgerichts hier⸗ 
den 30. November 1886 
vor das Königliche Si feng 
a önigliche 5 i 
Dëse E Se 
EL unentſchuldigtem i 
werden dieſelben auf Geund ker n 


U 


lieferbar inlänbiſcher 115 4% 
de A vi e 


Gerichts a | 


Packet (3 Stück) 40 


9 Uhr, 
8451 


eftellten Got heilt werde 
Carthaus, den 20. Juli 1886. 
Woitkowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (8796 
reitag, den 20. Auguft, Nachmitt. 
4 Uhr, werde ich die Jagd auf 


der Feldmark Gottswalde, im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn 


errn Gehrke in Gotts⸗ 
walde öffentlich verpachten. ö 
„Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 
Gottswalde, den 11. Auguſt 1886. 
Der Gemeinde ⸗Vorſtand. 


9735) Groddeck. 
Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
bei Rich. Lenz 
ockenthor 2. 


t 
Keeser? 


und Carl Sepnäel, G 


SS Fa 


Dr. Scheibler’s 


nach Vorschrift dos Geh. Goen BE 
Dr. Burow, verhütet das Stocken der Zähne, 
verhindert dauernd den Zahnschmerz, erhält 
das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort 
jeden üblen Geruch aus dem Munde, 

Prois: !ı Fl. AL 1.—, ½ Fl. 4 0,50. 
Allein bereitet in der 

„Anſtalt künſtl. Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i/Pr. 
ode Flasche von Dr. Scheibler's Mund- 

wassor muss aussor mit dem Namen dos 

Erfinders, Dr. Scheibler, auch mit unserer 

Pima W. Neudorff & Co. versehen sein, 
Dasselbe gilt von 

Dr. Scheibler's Aachener Bädern. 

Niederlagen in Danzig bei den 
Herren Albert Neumenn, Gebr, 
Paetzold, Richd. Lenz, Herm Lin- 
denberg, Apoth. R. Scheller, Apoth. 
Herm. Lietzau, Apeth, Carl Seydel, 
A. Heintze’s Apotheke, Apoth, G. 
Hildebrand, Apoth. O. Michelsen, 
F. Reutener, Adolph Rohleder, 
Richd. Zechäntscher. (7013 


Emil A. Baus 


Baus 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt (9459 


Engl. Kreisſägen 
in allen Größen, 
Reinigungs⸗ u. Häckſelmaſchinen, 


Feldſchmieden 


mit und ohne Venttlator, 


Pumpen, Locomotiv⸗ 


u. Wagenwinden, 
Blaſebälge u. Ventilatoren, 
Bohr⸗ u. Reifenbiegmaſchinen, 


| Bandſägeblätter, Farbemühlen. 


Eine Partie 


Berliner Geldſchräuke / 


verkaufe ſehr billig. 


Angekommen: Brunette (SD.). Trapp, Burnt 
Cjhriſt Nadelbau et 


vis-a-vis der Bahnhofs⸗Reſtauration, 


daſelbſt eröffnet und Pünktlich 


Kilogr. Roggen. 5 
tienski, zig, 


Plock, Dan 


1 Kahn, mischte Nachrichten 


8 — 


Otto's neuer Gasmotor (Patent der Gasmo 


—— 


—— 
—— =, 


Ueberall auch in höhern Stockwerken aufstellbar. — Keine besondere Bedienung. 


Kein Gasverbrauch während der Pausen. — Jederzeit sofort betriebsfähig. 
17000 Exemplaren von zusammen 


Otto’s neuer Gasmotor ist in 


die ganze civilisirte Welt verbreitet, — Preislisten mit herabgesetzten Preisen gratis und franco 


Gasconsum pro 


Bestellungen für Danzig nimmt auch Herr J. Zimmermann entgegen. 


Dem geehrten Publikum und den Age Befitzern von Pelplin und 
Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſtag, den 


19. 5. Mis. mein Geſchäft in Pelplin, auf dem Bahnhof am Schienenſtrang 


belegen, eröffne und empfehle: 


Beſte oberſchleſiſche Steinkohlen, engliſche 
Schmiedekohlen, gelöſchten u. ungelöſchten 
Kalk, Stettiner Portland⸗Cement, Viehſalz, 
Düngergyps, Dachpappe, holländ. Dach⸗ 
pfaunen, Dachſchiefer. beſten engl. Stein⸗ 
kohlentheer, Dachlack 2c. ꝛc. 


zu civilen Preiſen und bitte um geneigten Zuspruch. 
Preisliſten ſtehen zur Verfügung. 5 S 
Außerdem werde ich behufs Getreide⸗Ankaufs jeden Dienſtag und 
SE 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags und jeden Montag 
und Donnerſtag von 1 bis 2½ Uhr Nachmittags in meinem Comtoir, 
i j in Pelplin anweſend fein. 


5 Um Irrthümern vorzubeugen, bemerke, daß der Verkauf von Kohlen ꝛc 
in Morroſchin, wie ehedem, täglich ſtattfindet. Die Börſentage behufs 
Getreide⸗Ankaufs werden jeden Montag u. Donnerſtag, um 3 Uhr Morgens, 

1 Uhr Mittags geſchloſſen. Dieſelben nehmen 
den 19. d. Mts. ihren Anfang. (9831 
Hochachtungs voll 


J. B. Meyer, Mewe. 
Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen!“ 


randt-Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg. 

Vollkommenſter Kaffee⸗Erſatz. — Beſte Miſchung zum 
Bohnen ⸗Kaffee. 

Verkaufſtellen find durch Aushang kenntlich. 

Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. 5 


Die zahlreichen 
Wei 


itere (8323 


Stunde und Pferdekraft 4, — 1 Cubikmeter. 


68000 Pferdekraft über 
(7428 
Beſten 
Danziger 
Porter 
in Gebinden u. Flaſchen empfiehlt billigſt 
die Bierbrauerei 5 
i E von 
P H kissenhardt Nachfolger, 
Th. Holtz, 
Pfefferſtadt 46. (9732 


Neuen Liam: Käse, 
Neuen holländ, Süssmilch-Käse 


feinſter Qualität empfing 


Car! Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Touperts, Poſtgröße di. 2,2518 
Couperts. Quartgröße „ 2,75 
Packetadreſſen, gummirt „ 3,50 
Packet⸗Aldreßkarten 73,508 
Voſtkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3,5013 
Onittungen, Anweiſungen , 4,0017 
Wechſel⸗ Formulare „ 4,502 
Mittheilung⸗Formulare „ 5,008 
Jakturen, „ Bg Poſt „10.00 [f 
Briefpapier, Yı Bg. Poſt „ 10,50 
desgl., "6 Bg. od. Octav.⸗Gr., 7008 
Rechnungen, kl. Format „ 2,00 
desal,, größere, entſprechend billig. 

„Dannemann, Danzig, IE: 
Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr 30).1S 


Hen u. Stroh 


kauft L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


Verantwortliche Nepact 


s Dr. 
Sn 


: für den patttitien Out und ep 
— das Feui und Literariſche 

0 i 135, Marine⸗Theil 

1 f len, Hande 5 um 


ter, nur noch einige Tage, empfieh 
Louis de Veer, 
Stadtgebiet 1. (9768 ` 


däit ohne Sprit 


täglich friſch empfiehlt billigſt 
Carl Volkmann Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Taseline-Cold-Cream-Seif 
gegen rauhe und Sil 5 Vor⸗ 


athig a Packet 3 Stück 
Albe 


13170 Neumann, Draoguerie. 


Anzüge, Paletots ec. 
g nach Maaß 

liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


e Langgaſſe 50, J. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes. 


m. Firma ꝛc. 
n 


8 
| Packetadressen zu Marr 3 
i<] Bartet-Beflebezettel,gumm. „ 4 
Facturen gn. f. Poſtp. „ 12 
Eiegelmarlen, prima. gumm,, 4 
Sehr Billige Shweißpefte, Muiter: 
beutel. Bei mehreren Tauſend 
billiger, pa. Waare. Muſter frc- 
L. Keſeberg, Hofgeismar. 
Meine ſelbſt angefertigten 


Ceuteſimal⸗Secimal⸗ 
Decimal-Viehwaagen 


neueſter Conſtruction mit eiſernem 
Geländer erlaube ich mir ergebenſt in 
Erinnerung zu bringen. , 

Alle Reparaturen an Waagen werden 
gleichfalls ſolide und billig von mir 
ausgeführt. (9829 


Rich. Lanser, 


Danzig, Röpergaſſe 7 u 8 
von 380 Mark an, 
Planinos Monatsraten a 15 Mark. 
Kostenfreie Probesendung. 
Pianoferte-Fabrik Horwitz, 
Berlin S, Ritterstrasse 22. 


% Viola re 


DI Jakobus Steine 


Der Speicher 
Stützengaſſe 2 


iſt zu verkaufen. Näheres 
Comtoir daſelbſt. 


in Geſchäfts⸗Local, ſich eignend 

zum feinen Reſtaurant, auch zu 
einer Wein⸗Filiale, dazu große Kelle⸗ 
reien, i einer d. Hauptſtraßen Danzigs, 
mit Pferde⸗Bahn⸗Halteſtelle, iſt p. ſof. 
auch p. 1. Octbr cr. u. out, Beding. 
zu vermiethen Ad. unter 9815 in der 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


1000 Stück m 


unge Bernh. Hunde hat billig 
A 


Danzig, Holzmarkt. 
Circus 
August Krembſer. 


Dienſtag, den 17. Auguſt, 
Abends 7% Uhr: k 


Große g 

Brillant-Vorsteilung 

mit neuem Programm. SS 

Erſtes Gaftipiel der Luft⸗ 
künſtlerinnen Geſchw. Jenn 
und Melani vom Hippodrom 
in Paris. S 
. Zum erſten Male, Brillant“, 
in der hohen Schule geritten 
von Frl. Auna Broſe; außer⸗ 
dem Auftreten ſämmtlicher 
Künſtler und Künſtlerinnen. 


Mittwoch, den 18. Auguſt, 
Nachmittags 


f Extre-Schiler- U Die. f | 
` Jud ` 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Tüchtige Commis 
mit nur guten Empfehlungen werden 
für ein Manufacturgeſchäft zum bal⸗ 


Dung. die glückliche Geburt eines 
Mädchens wurden erfrent 
Carl Bindel 9859 
und Frau Käthchen, geb. Becker. 
Danzig, den 11. Auguſt 1886 
Dusch. die Geburt eines geſunden 
Mädchens wurden hoch erfreut 
Danzig, den 15. Auguſt 1886. 
Julius Trzinskt und Frau 
geb. von Koſobucki. 
church die glückliche Geburt einer 
Tochter wurden hoch erfreut 
Danzig, den 15. Auguſt 1886. 


Ducht 
und Frau geb. Ahhelbaum. 
Die Verlobung ihrer Tochter 
a Margarethe mit Herrn Gett 
Bielfeldt⸗Mielenz zeigen ergebenſt an 
Parwark, den 15. Auguſt 1886 
E. Wunderlich und Frau. 


Danziger 5% u. 4 
Hhpotheken⸗ Pfandbriefe. 


n S 
© 
Cl 
® 
Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung a 100%, ® 
® 
© 
GG 
@ 
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b f f Eine 5 
am Markte einer Probinzialſtadt digen Antritt gefucht, 
Oſtpreußens, gutes LEE eſchäft, Adreſſen unter Nr. 9809 in der 
mit 080 10 und aan fol. DE SE 
wegen Krankheit des Beſitzers ver⸗ i Fräulein, im Haushalt 
kauft werden. Inventar in gutem Ei ie SE 1 SE 
Zuſtande, Lager von Weinen, Rum arbeiten erfahren, ſuch von October 
und anderen Getränken. Kaufpreis a. o, Engagement als Geſellſch bei e. 
15.000 Thlr., Anzahlung nach Ueber Dame, geht auch gerne auf Reiſen mit 
einkunft, ca. die Hälfte. Das Grund] Abdreſſen unter 9797 in der Expd. 
e de E au 1 05 EE dieſer Zeitung erbeten. 

eſchäft, Zu erfragen in der Exped w e e 

S Ci erfahrener Buchhalter wünſcht 


d. Zig. unter Nr. 9743. fahr wün 
Das Spiegelbergiſche Grundſtück, mit Führung von Geſchäfts⸗ 
2 büchern betraut zu werden. Gefl. 


zeg 195 0 ie 115 Wan aus 
etagigem Haupt⸗Vorderhauſe, Hinter⸗ ; HEN: u, 
hauſe, geräumigen Hofe mit 6 Ställen Offerten u. 9672 i. d. E. d. Z. e. 
und daranſtoßendem Obſtgarten, nebſt Eine Frau meldet ſich als Kranken⸗ 
darin befindlichem Gartenhauſe, wird | wärterin oder beim Wochenbett. 
am 23. Auguft cr. Vorm. 10% Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, elbe Nr. 42, 
verkauft werden. aſſelbe iſt zum 
Geſchäftshauſe ganz geeignet. (9674 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein Geſchäft in Elbing, Waſſer⸗ 


2 00 


welche Mitte September ſtattfindet, 


übernehmen wir die Verſicherung. (9823 


Leger & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüft. 


Langenmarkt No. 40. EN 


Meklenb. Hypotheken⸗ und Wechſelbauk. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundstücke und Wege unkündbar 
zum Zinsſatze von 2 
Ai, Proc. 


einſchließlich 1, Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von ſtraße 57, welches über 15 Jahre 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ae beſteht, aus einem Tuch⸗, Manufactur⸗ 
685 


Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. a und Leinenwaaren⸗Lager, möchte ich 
WII ſofort wegen Veränderung billig ver⸗ 


kaufen. J. Anzahlung auf das Haus 
67000 K. nöthig. 2. Waaren⸗Ueber⸗ 
nahme, freibleibend, je nach Ueber⸗ 
einkunft. Auguſt Bock. 


2 Pianino Ra 
hochfein, billigſt Hundegaſſe 103, 1 Tr. 


Ein Rappwallach, 


10 Jahre alt, für ſchwer Gewicht, 
vollſtändig militairfrom, geritten, ſo⸗ 
fort verkäuflich. 9866 
Näheres auf Weſterplatte bei 
Reißmann. 


Ses 


Zu erfragen Kohlenmarkt, Halle 2. 
in junger Mann mit guter Hand⸗ 
ſchrift wünſcht in einem Büreau 
Beſchäſtigung. Adreſſen unter 9839 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ein Ober⸗Secundager d Gymnaſ. 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu ers 
theilen. Gef, Adreſſen unter Nr. 9776 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1—2 Knaben 


finden freundliche Penſion, wenn er⸗ 
wünſcht zugleich Beaufſichtigung der 
Arbeiten von einem Primaner. 
Wo; zu erfahren in der Exped. 
dieſer Zeitung. (9795) 
SE Schülerinnen finden bei e. 
Lehrerin gute Penſton. 
Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 
ür eine ältere Dame iſt eine 
anſtändige Penſion bei ange⸗ 
nehmer Wohnung in gebildeter 
kinderloſer Familie zu haben. 
Adr. u. 9840 i. d. Exved. d. Z. e. 
Rangenmarft 22 ift der Geſchäfts⸗ 
keller nebſt Wohnung von ſogleich 
u vermiethen. Näheres Mattenbuden 
EE (9683 


[3 

Langgarten Nr. 3 
ift die 1. Etage zum 1. Oktober zu 

vermiethen. Näheres Langgarten 2. 
Eine herrſchaftliche am Heumarkt ge⸗ 
legene Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern und ſämmtl. Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall iſt zu ver⸗ 
miethen. (9553 

Näheres Vorſt. Graben 471, 

Ji engaſſe 61 iſt die Parterre⸗Ge⸗ 
egenheit, 4 Zimmer nebft allem 
CH (bisher zum Geſchäfts⸗ und 
Bohnlofal N vom Oktober ab 


Der unerbittliche Tod dentriß S 
uns unſern lieben . 
1. Fritz 

im Alter von zwei Monaten. 
Schmerzerfüllt zeigen dieſes an 

Wegener 8 

u. Frau, geb. Uuger. 

Berlin, den 14. Auguſt 1886. 


ie Beerdigung der Frau Haupt 
D lehrer Maria Lüdtke geb. Krohn, 
findet Dienſtag d. 17. Nachmittags 3 
Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
St. Johannis⸗Kirchhofs aus ſtatt. S 


Schiffs⸗Auction 


Donnerſtag, d. 26. Auguſt 1886, 
Mittags 1% Uhr, werde ich in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen: 


Das hieſige Barkſchiff 
„Eintracht“, 


bisher geführt von Capt. C. Hintz, 
nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tarium, beides in dem Zuſtande, wie 
es D zur Zeit befindet. 

as Schiff, bis jetzt in Fahrt 
geweſen, iſt 377 Reg⸗Tons gleich 
1066 em vermeſſen, ladet ca. 500 Loads 
1 Balken oder 25 Keel Kohlen; 
iegt z. Z. im Kielgraben zur Bes 
ſichtigung bereit. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 48 Stunden 
nach teten der Auction, und bleibt 
Meiſtbietender gegen Hinterlegung 
einer Caution von 500 . an fein 
Gebot gebunden. 

Käufer hat den Auctionsſtempel, 


Abends 7½ Uhr: 


bm Gal-Vorstellng. 


Alles Nähere Plakate und 
Programme. 
f A. Krembser. 


Der neueſte Gasbrenner, patentirt unter dem Namen 


a8 


Dä mp halben Allee. 
Jeden Dienſtag: 


Nachmittags⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 

8950) J. Koch 
u 


Auf ein in gutem Zuſtande De 
findliches Grundſtückmit Fahrikräumen 
ca. 4 Meilen von hier, Eiſenbahn⸗ 
ſtation, ſuche ich entweder 


00 Mark zur 
erſten oder 6000 mk. 
zur zweiten Stelle 


bei unbedingter Sicherheit. 
Meldungen an 9676 


Die ergebene Anzeige: Emil A. Baus, 


d daß ich mein am hieſigen Blase befindliches Commandit⸗Geſchäft, | Gr. Gerbergaſſe 7. 
Specialgeſchäft f. Java⸗Kaffee, 24900 Mart. 
Thee's u. griechiſche Weine, Eu 


< 0 SE 
gegenüber der Leuchtſtärke und Gasverbrauch der bisherigen Argand⸗ 
brenner. Wir empfehlen dieſes Gas⸗Glühlicht angelegemlichſt und 
ſteht in unſerem Comtoir ein folder Brenner zur gefälligen Anſicht aus. 


Stegemann & Winkelmann. 


19730. 


emt, Garten. 


Sr Sonntag. Montag, Dienſtag 
nd Donnerftag (9811 
Concert 


der Wolff'ſchen Kapelle. 
Paſſe⸗partout gelten, Anfang 5½ Uhr. 


Entree 10 Sonntag 15 A. 


Dm Garten. 


yroler 


aus in Dirſchau geſucht. 
0 Näheres B. Krug, Hundegaſſe 70. 


ſowie die Koſten der Berichtigung des | 7 E d 7 S um bevorſtehenden Gefindewechſe 5 Le le En 
Sic ie hie, Soit, Di d verbunden mit Kaffee. Nöſterei, . e ich E SES dewechſel e RE Sänger - Gesellschaft 
A W (8851 an meinen langjährigen Verwalter dieſes Geſchäfts i Vermiethungs Bureau Der Speicher⸗Unter⸗ Pon 
mer, Herrn Egmont Reischke raum des „Phünir⸗ J. Hartmann. 


Jopengasse 58, 


vereid. Schiffsmakler. Ge 
dem geehrten Publikum in Erinnerung. 


Am Ordre 
ſind pr. SS. „Alexandra“ von Gut, 
werpen u. 8 88. „Iris“ von Ham⸗ 


durch Kauf abgetreten habe. 
Für das Vertrauen, welches demſelben, alſo auch mir, ſo lange 
e wurde, beſtens dankend, bitte ich daſſelbe bei meinem bis⸗ Hochachtungsvoll (9865 


igen Vertreter, jetzigen Geſchäftsinhaber, gütigft beſtehen zu laſſen. I Sam 
Hochachtungsvoll (9492 J. Dann Nehf. 


Heute Montag: 


Abſchieds⸗Goncert. 


Anfang 8 Uhr. 
50 A. Vorverkauf 40 A 


7 

Speichers“ 
iſt zum 1. October zu vermietben. 
Näheres im Comtoir Brodhänken⸗ 
gaſſe 28. (3905 


m 8 SCH Ki 
burg und di üter E 5 S 1. October cr. für ee Së Eutree 
cb . CR  Rudelf Baecher udn Heut en e Herrſch. Mahnungen Je Dr Oe 


cen, der nplnilchen Sue EE, 10 Ge 
a jährlich in Lan Ok zu vermiethen. 
(9548 


mächtigen 
Näheres daſelbſt 1 c. 18 
SE 2 ut ein Stall für 


jungen Mann. 
2 Pferde, eine Wageuremiſe und 


[Schriftliche Offerten erbittet 
l B. Grossmann, [Wohnung für den Kutſcher v. 1. Oktbr. 
cr. zu verm. Näheres Pfefferſtadt 46. 


Milchkannengaſſe 32. 
Sandgrube 28 


Für mein Colonial⸗ und 
Delieateſſen⸗Geſchäft ſuche iſt die Parterre⸗Wohuung von fünf 
Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 


2 2 
einen Lehrling Side, Kammer, Keller u. Boden mit 
mit guter Schulbildung von | Eintritt in den Garten 3. 1. 9 
ſogleich. 


Adreſſen unter Nr. 9857 in der Hundegaſſe Nr. 53, 
Exped. d. Ztg. erbeten. Saal⸗GEtage, 


Zum 1. October cr. findet ein hohe, ſehr freundliche Sil Räume, 


+ + 
P e uſammenhängend, 2 Säle, 2 Stuben, 

Schwimm⸗Muterricht für Damen. lächliger Adr Eer E 

S 3 d Bat lin Prillwitz, Kreis Boris (Pommern) 

d Die Schwimmſtunden finden vom 18. d. Mts. an täglich ſtatt und Stellung. Gehalt 450 Al, herrſchaftl. 

nehme ich Anmeldungen in meiner Wohnung 1. Damm 4 entgegen. Reitpferd. Zeugniſſe in Ahſchrift er: 

a beten. Nichtantwort gilt als Ablehnung. 


Inhaber der girirten (Connie: 
mente wollen ſich ſchleunipſt. 1 80 


un 


ee x 1 e SÉ en WEN 
H . Helnhold. 
Homöopathie. 

Alle innere und äußere Krankheiten, 

Frauenleiden, Rheuma, Seropheln, 
& DA eheime Krankheiten. 


Richard Sydow, ansthor L 
Syrechſtunden n lr. \ 


aus Königsberg, zur Zeit Danzig. 


wert S 


JanischS 
ommer⸗Thealer 
oppot, VIetorla-Hotel. 


Dienſtag, den 17. Auguſt: Benefiz 
für Julius Otto. „Der Lehrſatz des 
Pythagoras“ und „Spottvogel in 
der Schlinge“, von P. van Gries 
beim. Zum Schluß: „Der Bojar“. 

Freifahrtskarten nach Zoppot und 

zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theaten, 


anggarten 31 a. 
Dienſtag, den 17. Auguſt 1886, 
Abend 


Auf Vorſtehendes nehme ich höͤflichſt Bezug und erſuche ich das 
geehrte Publikum mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen. Der 
Bezug ſämmtlicher direct importirter Artikel geſchleht in derselben 
Weiſe wie bisher und werde ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe 
und unter derſelben Firma weiter fortführen. Wie ſchon früher, jo P 
wird es um fo mehr jetzt mein Beſtreben fein, den Anſprüchen des Mi 
geehrten Publikums in jeder Weiſe gerecht zu werden. i 


Mit Hochachtung ergebenſt 


Egmont Reischke, 
Heilige Geiſtgaſſe 5, Glockenthor, 
Ecke der Theatergaſſe. 


Dr. med. Fewson, 
prakt. Arzt 20 
in Danzig, 

12 Brodbänkengaſſe 38. hr 

Sprechſtunden für electro⸗ 

hbhombopatbiſche Heilmethode: 

Vormittags von 9— 12 Uhr. 


3 7½ Uhr, 
Große 


B 
Künſtler⸗Gala⸗ 
Vorſtellung. 


Debüt des Ke Künſtler⸗ 


Parterrewohnung, 2 Stuben, Entree, 
Küche, auch zum Comtoir oder Ge⸗ 
ſchäft paſſend, auf Wunſch mit Remiſe 


Die elektre-homöo 


athische 


e Marie Dufke, Schwimmlehrerin. ble u. gr. gew. Keller, u. 2. Etage, Stube, 
. Meilmethede. EEE EES 9822) Emmersleben, Adminiſtrator. Kabinet, Entree, Kammer, beſonders g erſonals. CH 
2 —̃ — = mein Colonjalwaaren⸗ und an einzelne Damen od. Herren Oftbr. | Novität! Novität! 


Emil Naucke, 
Coloſſal⸗Menſch, 31 Jahre alt, 404 7 
ſchwer. Athletiſche Spiele mit Ge⸗ 
wichten von 50, 100, 150, 200 und 
230 F. Präſentir⸗ und Parademarſch 

mit dem eilernen Rieſengewehr. 
Pauline vom Ballet. 

Höchſt komiſches Spectakel⸗Intermezzo 
Pauline, Balleteuſe .. Emil Naucke. 
Zum 1. Male in Danzig: 
Debüt des Schwert⸗Akrobaten 
Signor Benidelli, 
das Räthſel d. medizinischen Wiſſenſch. 
2. Auftreten der Ballet⸗Geſellſchaft 
Geſchwiſter Oassandra, 3 Damen. 
1. Debüt des Geſangs⸗Humoriſten 

errn Behna. 
2. Debüt der vorzüglichen Coſtüm⸗ 
Soubrette 
a Laura Zimmermann. 
uftreten der Luftgymnaſtikerinnen 
Miß Zenobia und Wille. Karma. 
Freres Banala, Turnerkönige am 
3 fachen Reck. 
Herr Mariot, Geſang⸗ u Charakter⸗ 
Komiker und Coſtüm⸗Soubrette 
Frl. Engler. N 
Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel und Programme. 
Notiz! Jeder Beſucher hat, ſobald 


zu verm. Näheees 2 Treppen dort 
beim Beſitzer von 10—2 Uhr. 

Ein gut eingerichteter Pferde⸗ 
Doft, Futterboden u Burſchengl. 
iſt z 1. Octr. Sandarube 353 v. 
Poggenpfuhl Nr. 2, 3 Treppen 
iſt ein gut 0 


möbl. Zimmer 


billig zu vermiethen. 


Abt, Graben 7 b 10 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 

Stuben, Küche und Zubehör, Eintritt 

in den Garten zu vermiethen. 
Näberes daſelbſt. (9700 


irthinnen, Stubenmädchen und 5 Neu decorirte 2 
e eee Iherrſch. Wohnung 
S 1. Etage 2 


Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 
neueſten Fortſchrittes auf dem Gebiete 
der Heilkunde bon Dr. med. Fewſan. 
Verlag von Th. Bertling in Danzig. 
Preis 20 A (9862 

Ich bin zur Rechtsanwalt⸗ 

T haft bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Mewe zugelaſſen. 

Mewe, im Auguſt 1886. 


Rosencrantz, 


Rechtsanwalt. (9802 


Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 Al, 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. E 
Katharinen -Kirche in Oppenheim“ 
a CR 
Exped. der Danz. Zeitung. | E 
Sur ne 7 5 5 8 
S „Ziehung am 15. Septbr. i i i 
eimarer Kunſt⸗Ausſtellungs⸗ Lor = ES SIE SES: 


I. Ziehung a A. 1,50, Kauf, goose in o R. EE 
Reife Vinderpägetzungen 


3 Al. 2,50, Voll⸗Looſe a R. 5 bei 
4% bis 5 Pfund ſchwer, 


__Gonft. Ziemſſen, Yangenmarkt 1. 
Tomaten | pro Stück Mark a 


U 
Schaut Geſchäſ ſuche per 1. October 


einen 2. Gehilfen, 


der kürzlich die Leyrzeit beendet. 


2 

H. Begier, 
Neuteich Weſtpr. (9784 
Fin ein Aſſecuranzgeſchäft wird ein 
namentlich mit der Feuerbrauche 
und der doppelten Buchhaltung ver⸗ 
trauter, tüchtiger, ſelbſtſtändig arbei⸗ 
tender Beamter, ſpäteſtens per erſten 
Oktober geſucht. Nur Reflectanten, 
die dieſen Anſprüchen poll genügen 
können, wollen ihre Offerte mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und bis⸗ 
herigen Leiſtungen ſchleunigſt unter 
Nr. 9816, in der Expedition dieſer 
Zeitung einreichen. 


N 5 d ; g 85 
Ra vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen fe 
= Be Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit unde 
N 39) ohne Waſſerkaſten, Saug⸗ und ` end, Wi 
dchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und 
vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


Dawig, W. N. Neubäcker, Breilgafe d 


Kupfer: und Meſfingwaaren⸗Fabrik. 9661 


A, Herrmann, Mabkaufhegafie 9, 
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager 

Glacee⸗ und Wildleder⸗Handſchuhe 

zu den ſolideſten Preiſen. Reichhaltigſte Auswahl in 


Oravattes und Shlipsen ` 
EE 


G 


inde⸗ 
ureau von (986815 
Wwe. W. Waldhaeuer, 
Portechaiſengaſſe 6. 

Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft zum 1. Octbr. 
einen tüchtigen i Mann. Die 
gegenwärtig noch in Stellung ſind 


von 6—7 Zimmern, Bade⸗ 
A tube ꝛc. zum 1. Oktober er. 
oder früher zu vermiethen 


Langgaſſe 28. 


Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, al, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 


gewinn i. W. v. . 12000, Loose 4. 2, H R W P 1 
Ne & N . d 11 5 Se 1 l, Den. Offerten unter Nr. 9832 in er vom i n Wilhelm Decke 
dE 907 1 8 i 5 
i b vom J 0 6. Amort Vlog 8 GE e Se ber Kellnerleh linge ee SÉ 15 d 15 m⸗Theater 
then Kreuz, Hauptgewinn Eine Partie vorjä rigen S Der Laden nebſt Zubehör, . 
150 600 K. Loose a A 5,50 bei Hermann Lepp. ſucht 9. Märtens, Jopengaſſe 63. Gr. Wolhwebergaſſe 10 jesige Im neu und comfortabel ein⸗ 


Schweizerkäſe 
e Ch al 1 460 a. Pfd., A 


empfiehlt 


ganz und zerlegt, F. E, Gossing, 
J. G. Amort Nehf. Jopen⸗ und N 


Feinſten diesjährigen 


Hermann Lepp. El, : 
Feinſte Tiſchöntter Lek U. Shlenderyonig 


pro Pfund 1, 10 4. empfiehlt 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Just Langenscheidt. 


Brieflicher Unterricht für das 
Selbſtſtudium ! der engliſchen Ee 
36 Briefe a 1, nebſt Beilagen und 
Regiſter zuſammen für 20 

A. Vë (9842 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſfe 6. 


Feinste N Matjes-Heringe 


erichteten Tunnel Abends nach der 
orſtellung (9873 


Großes Concert. 


Die Direction: Muge Meyer. 


D. R. Milchpeter! 


Eo KEE 
R d SS wird höfl. gebeten, den am Sonn⸗ 
iſt die Parterre Gelegenheit beftebend E Abend 2 b. M, aus d. Garderobe 
aus 3 Zimmern, zum 1. October cr. des Herrn Schroeder⸗Jäſchkenthal ger: 
1] tauſchten od. a. Verſ. mitgen. Regen⸗ 
ſchirm mit runder Krücke gefl. Lang⸗ 
gaſſe 14 im Laden abzugeben. (9818 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in 


Fir mein Materialwaaren⸗ und 
dDeſtillations⸗Geſchaft ſuche zum 
baldigen Antritt einen jungen Mann. 
Off. m. Zeugn.⸗Cop. u. Gehalts⸗ 
Auſp u 9869 in der Exped. d. Ztg. erb. 
gë fahrene Landwirthinnen für größ. 
und kl. Wirthſchaften, ſtädtiſche 
Wirthinnen, mit den beſten langjähr. 
Empf, Nähterinnen u. Stubenmädch. 
für Güter, nette Kindergärtnerinn. d. 0 
0% in Zi GE 12 E 2 vermiethen. , 
wollen, erf. Yadenmänd). jed. Branche, d a d 
herrſch. Köchinnen., Saubere Stuben- Vereinderösipt GPS, 
mädch., tüchtige Hausmädch f. Alles, Dienſtag, den 17. d. M., Verſamm⸗ 
bediente Kindermädch und Kinderfr. lung bei Herrn Deinert, Freund⸗ 
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8 
empfiehlt e k d 
Joh. W 5 dähern, Carl Köhn, F. 8 GOssing. E in großer Auswahl schaftlicher Garten. Zum Concert freien Danzig. ö 
Vorſt. Graben 45. (9880 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe.! Jopen⸗ und Portechaiſengaſſenecke 14. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 27. Eintritt. Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


Danzig, 16. Auguſt. 

* [der Geſellſchaft för Verbreitung von Volks⸗ 
bildung] hat der am 22. Juni d. J. in Wiesbaden ver: 
ſtorbene Rentier Walter Bauendahl teſtamentariſch die 
Summa von 5000 & vermacht, Es iſt dies in dieſem 
Jahre bereits die dritte derartige Zuwendung, welche 
dafür A8 niß giebt, daß die Beſtrebungen der genann⸗ 
ten Geſellſchaft immer mehr Anerkennung finden. 

“ ale e des Turnunterrichts.] Der Ober⸗ 
lehrer Eckler von der königl. Turnlehrer⸗Bildungs⸗An⸗ 
ſtalt zu Berlin wird im Auftrage des Unterrichts⸗Miniſte⸗ 
riums während der Monate Auguſt und September 
d. J. böhere Unterrichts⸗Anſtalten im Verwaltungsbezirke 
der hieſigen königl. Regierung beſuchen, um von dem 
Stande und dem Betriebe des Turnunterrichtes an den⸗ 
ſelben Einficht zu nehmen. Wenn es thunlich iſt, wird 
Herr E. ſeinen Beſuch zu gleichem Zwecke auch auf Volks⸗ 

chulen an den e bet Orten ausdehnen. Die 
ieſige Victoria⸗Schule hat Herr Edler zu dem beregten 
Zweſke bereits in vergangener Woche beſucht. 
[Veränderungen gewerblicher Anlagen] Unter 
dem 8. d. M. haben die Miniſter des . e des 
eh den Regierungen folgenden Erlaß betr. das 
Berfahren bei der Errichtung oder Veränderung gewerb⸗ 
licher Anlagen zugehen laſſen: „Durch die Anweiſung 
vom 19. Juli 1884 iſt den Behörden unter Nr. 43 
empfohlen, die Genehmigung nur unter dem Vorbehalt 
8 ertheilen, daß die bei der Conceſſionirung geſtellten 
edingungen abgeändert oder ergänzt werden können, 
falls ſſch ein Bedürfniß dazu ergeben ſollte. In Ab: 
a dieſer Vorſchrift wird hierdurch beſtimmt, daß 
ein Vorbehalt der beregten Art nur ausnahmsweiſe in 
denjenigen Fällen in den Beſcheid aufzunehmen iſt, in 
denen eine gewerbliche Anlage Gefahren für die Nach⸗ 
barn in beſonderem Maße mit ſich bringt und die con⸗ 
geſſtonirende Behörde beim Mangel ausreichender Er⸗ 
fahrung eine Sicherheit darüber nicht ſofort gewinnen 
un, ob die zunächſt vorgeſchriebenen Bedingungen aus: 
reichend ſein werden, um auch nur den zur Zeit der 
Conceſſtonirung ſchon vorhandenen Adjacenten hinläng⸗ 
lichen Schutz gegen erhebliche Gefahren, Nachtheile oder 
Beläſtigungen zu gewähren. In derartigen Ausnahme⸗ 
Allen iſt aber der Unternehmer auf den beabſichtigten 
orbehalt und deſſen mögliche, den Fortbetrieb ſeiner 
Anlage vielleicht in Frage ſtellende Folgen im Voraus 
mne actenmäßig nachweisbarer Form aufmerkſam zu 
en. 

m- e Geſtern Morgen beobachteten 
Helaer Fiſcher, wie ein anſcheinend ſehr ermatteter Hund 
von hoher See her an's Land ſchwamm. Das Halsband 
Co en erwies ihn als dem Capitän Krützfelde vom 
de fer „Adele“ gehörig, welcher am Freitag Morgens 
dëi , efen verließ. Der Hund muß ſehr lange Zeit im 
i e er iſt ſehr h e und hat 

S D 0 Kal ri 
gehn Sen Zus) SE vom Seewaſſer herrührend, einen 
% vu Erſtschen.] Dem unglückſeligen Meſſergehrauch 

9 hier wieder ein Menſchenleben zum Se gefallen. 

er Arbeiter Carl Teßmer wurde Sonnabend Abend, 
als er auf dem Heimwege begriffen war, angeblich von 
ët anderen Arbeitern, unter denen fich der Bruder 
einer Geliebten befunden haben ſoll, im Glacis am 
Geer überfallen und durch einen Meſſerſtich in 
die Bruſt tödtlich verwundet. Der Stich war bis in die 
linke Bruſthöhle gedrungen und hatte jedenfalls einen 


Montag, 16. Auguſt 1886. 


bedeutenden Bluterguß in die Bruſthöhle herbeigeführt. 
Man brachte den Schwerverletzten nach dem Stadt⸗ 
Lazareth, doch konnte dort nur noch der inzwiſchen ein⸗ 
getretene Tod conſtatirt werden. 8 N 

Eine andere Meſſer⸗Affäre ſpielte ſich in Bürger⸗ 
wieſen ab. Der Bäckergeſelle S. war daſelbſt mit ſeinem 
Nachbar, dem Arbeiter K., in Streit gerathen. Während 
des Streites kam die Ehefrau des K hinzu, ergriff ein 
Meſſer und verſetzte dem S. einen Stich in den Hintere 
kopf. S. mußte ſich in's Stadtlazareth zu Danzig b 
geben und dort in Behandlung genommen werden. 

8 Marienburg, 15. Auguſt. Hr. Hotelheſitzer D. 
hierſelbſt iſt in Concurs gerathen. — Geſtern Nach⸗ 
mittags verweilte der General der Infanterie v. Stiehle. 
Inſpecteur des Ingenieur⸗ und Feſtungsweſens, während 
mehrerer Stunden in Begleitung einiger höherer Stabs⸗ 
offiziere in unſerer Stadt. Derſelhe kam von Königs⸗ 
berg und beſichtigte dE das Schloß und die Forti⸗ 
ficationswerke. — Neben der an das Miniſterium ge: 
richteten Petition, betreffend die Herſtellung einer 
beſſeren Weichſefmündung, die maſſenhafte Unter 
fa de findet, befindet ſich gegenwärtig auch ein Ge⸗ 

uch der Deicheingeſeſſenen 

Werders innerhalb der betreffenden Gemeindeverbände 

zur Unterſchrift in Circulation, welches an das Deich⸗ 

amt des genannten Werders gerichtet iſt und u. A. 

folgende Anträge enthält: 

ſchließen, bei der königlichen Regierung vorſtellig zu 
werden, daß zum Reſervefonds keine weiteren Zuwen⸗ 
dungen fernerhin aus den Deichbeiträgen geleiſtet 
werden, ſondern daß derſelbe ſich nur durch ſeine Zinſen 
pergrößere Ferner wolle das Deichamt eine weitere 

Ermäßigung der Naturalleiſtung zur Eiswache eintreten 

laſſen. Da der Reſervefonds des Deichverbandes des 

großen Marienburger Werders bereits Anfangs v. J. 

die Summe von 532 00 & erreicht hatte und ſich gegen⸗ 

wärtig wohl Déi ca. 600 000 «A beziffern wird, Te er 

Icheine der ausgeſprochene Wunſch wegen Fortfalls von 

beſonderen Beiträgen zum Reſervefonds gerechtfertigt. 

-w- Aus dem A Stuhm, 15. Auguſt. In den 

Tagen vom 30. Auguſt bis incl. 5. September wird die 

Mehrzahl der Ortſchaften unſeres Kreiſes Einguartirung 

erhalten, da verſchiedene Truppen auf dem Marſch zum 

Manöver der zweiten Diviſion im hieſigen Kreiſe Ruhe⸗ 

tage abhalten. Am 1. September cr. wird auch der 

commandirende General Herr v. Kleift mit Stab ſowie 
der Diviſions⸗Commandeur mit Stab in der Grafſchaft 

Gr. Waplitz und demnächſt vom 2. bis einſchließlich 5. 

September in der Graſſchaft Stangenberg Aufenthalt 

nehmen. Am 30. d. Mts. findet zu Altmark die 

diesjährige Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz ſtatt. Die 

Tagesordnung derſelben lautet: a. Verfügungen und 

Bekanntmachungen; b. Auswahl und Durcharbeitung 

des Lehrſtoffs für den Unterricht in der preußiſchen 

Geſchichte Vortrag von Herrn Kreisſchulinſpector 

Dr. Zint); e praktiſche Lection mit der Oberſtufe in 

Altmark, eine Wiederholungsſtunde über die preußiſche 

Geſchichte (gehalten von Herrn Dr. Zint); d. wie kann 

die Schule dem Meineide entgegen wirken? (Vortrag 

des Lehrers Weidemann zu Altmark). 5 K 

Pillau, 15. Auguſt. In nächſter Zeit wird 

Herr Landrath Kuhn zu Fiſchhauſen, welcher dieſe 
Stelle ſeit dem Jahre 1855 bekleidet und bereits vor 
ca. 8. Jahren fein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte, 


in den Ruheſtand treten und ſowohl unſeren Kreis als 


es 


der ihm täuſchend 


des großen Marienburger 


über den Bezichtigten Erkundigungen eingezogen 
bntlich febr uch 


Das Deichamt wolle bes 


Polizei gebracht. Noch einmal wurden, wie die „ 


eee eee er eee e 


auch unſere Provinz verlaſſen. — Freitag mit dem 


Vormittagszuge trafganzunerwartet Herr Staats⸗Secretär 
v Stephan in Begleitung des Oberpoſt⸗Directors 


Schopper⸗Königsberg hier ein. Nach eingehender Be⸗ 
ſichtigung des hieſigen Poſtamtes beſuchte der hohe Gaſt 
die „Ilskefalle“ und fuhr mit dem Mittagszuge wieder 
nach Königsberg zurück. 


Vermiſchte Nachrichten. 


AIſchin Doppelgänger! Vor einigen Wochen reichte 
in Münſter (Weſtfalen) eine Dame beim Staats⸗ 


anwalt eine Denunciation wegen einer That ein, deren 


Verübung an ihr ſie einem im Lehrfach ſtehenden, ſehr 
geachteten Herrn zur Laſt ſchrieb. Der Mann wurde 
auf die Denunciation hin verhaftet und vor den Unter⸗ 
ſuchungsrichter geführt. Er betheuerte ſeine Unſchuld, 
aber er konnte nicht nachweiſen, wo er zur Zeit der mm: 
fittlihen Angriffe ſich befunden habe. Er berief ſich 
darauf, einen Doppelgänger zu haben, einen Menſchen, 
t ähnlich ſei. Der Staatsanwalt 
confrontirte den Angeſchuldigten mit der Denunciantin 
und dieſe erklärte auf das beſtimmteſte, daß er der An⸗ 
greifer ihrer Ehre geweſen ſei Der Staatsanwalt une 
ie 
einen Gunſten ſprachen, und da auch 
das ganze Gebahren deſſelben auf ihn den Eindruck eines 
zuperſichtlichen Mannes machte, verfügte er deſſen einfts 
weilige Freilaſſung. Dieſer Tage paſſirte nun der 
Staatsanwalt den Weg nach dem weſtfäliſchen Bahnhofe 
zu; plötzlich ſtürzte ihm der Lehrer entgegen mit der 
haſtig vorgebrachten Meldung, er habe jetzt ſeinen 
Doppelgänger ſelbſt geſehen, dort gehe er, etwa 


dreißig chritt vom Bahnhofsterrain entfernt; 
der Staatsanwalt geht darauf ein beide nähern 
Io einem Individuum, deſſen Aehnlichkeit mit 
em war, 


Denuncirten allerdings ſo täuſchend SS 
daß fie leicht zur Verwechslung der Perſon hätte führen 
können. Der Doppelgänger wurde feſtgehalten u Si 

eſtf. 
Poſt' ſchreibt, die Denunciantin und deren Zeugen her⸗ 
beigeholt, noch einmal mit dem Lehrer confrontirt und 
noch einmal erklärten ſie ſich bereit zu beſchwören, daß 
er der Miſſethäter wäre Da läßt der Staatsanwalt 
den Doppelgänger vorführen, und bei deſſen Anblick 
erklären die erſchreckten Damen, eidlich erhärten zu 
wollen, daß der ſo eben Vorgeführte der eigentliche 
Schuldige fer. 

Wie man aus Wiesbaden berichtet, iſt Ge 
heimer Rath v. Langenbeck am Dienftag wieder aus 
der Pagenſtecher'ſchen Klinik in feine Villa übergeſiedelt. 
Sein Befinden läßt nichts zu wünſchen übrig. 

Brüſſel, 11. Auguſt. Bei den diesjährigen, jetzt Bett, 
GE Preisbewerbungen in den belgiſchen 
Nuſikconſervatorien ift in Namur der feltene Fall 
vorgekommen, daß die Jury einſtimmig den erſten 
Preis im Pianoſpiel einem achtjährigen Mädchen, 
Juliette Bond, in Anerkennung feiner Virtuoſität und 
Technik, zuerkannt hat. 


Lotterie. 
Bei der am 14. Auguſt beendigten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind See 
folgende Gewinne gezogen: 
(Diejenigen Nummern bei welchen der Gewinn 
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iger Jeikung. 


eee eee TEEN 


nicht in Parentheſe vermerkt ift, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

46 51 104 114 131 147 (300) 149 271 322 347 412 
430 484 533 652 662 685 781 824 928 964 975 976 
1028 066 096 100 157 190 237 318 371 414 482 666 
701 (550) 745 821 831 (300) 833 (300) 985 2064 137 
165 232 (300) 338 355 404 (300) 423 512 513 689 693 
696 777 840 919 954 978 (300) 3061 (550) 129 173 270 
281 (550) 322 328 422 423 461 470 511 638 654 (300) 
#95 (550) 751 754 814 970 979 4179 182 200 234 238 
269 (550) 277 369 440 487 535 592 603 (550) 626 656 
679 798 842 863 872 910 (300) 928. 

5029 071 148 234 284 291 310 347 360 419 432 
460 462 566 536 617 802 806 883 930 985 990 6130 
204 328 341 363 430 442 (800) 451 456 466 550 609 
625 692 834 904 992 (550) 7044 (500) 052 068 
128 (550) 130 135 153 (300) 188 197 198 205 (300) 221 
413 489 (550) 516 536 (300) 842 894 900 948 983 
993 (550) 998 8029 162 218 276 312 355 359 374 375 
514 688 709 724 800 (300) 854 905 909 9060 117 142 
227 282 292 366 392 419 464 476 674 712 771 787 884. 

10 103 114 247 (550) 275 299 361 426 463 900 546 
558 (300) 693 740 (300) 804 809 816 838 901 11011 
016 078 177 220 282 304 353 492 584 594 624 691 828 
829 (300) 863 (300) 876 908 (300) 923 12 007 056 109 
113 120 139 179 185 197 235 283 333 372 432 476 483 
538 567 586 618 687 757 772 777 804 879 880 922 995 
13 059 088 118 214 (360) 230 254 263 323 411 476 499 
505 (550) 564 597 613 710 766 795 892 897 886 (300) 
935 14 055 064 118 123.132 219 (550) 284 288 297 425 
451 466 491 625 676 698 833 849 908 959. 


15084 242 248 297 304 808 383 435 443 481 544 
586 645 654 (300) 742 762 16 077 165 167 233 237 273 
284 327 369 383 409 535 546 611 (300) 625 648 677 
774 837 855 888 (300) 926 949 17002 026 051 099 145 
225 238 437 478 474 530 559 658 694 716 742 753 
837 856 985 18 600 069 1119 178 239 263 296 330 407 
460 568 579 706 712 771 774 784 862 871 881 (550) 
974 (300) 19 024 065 270 (300) 336 359 415 419 483 
484 494 498 507 548 551 (550) 561 598 621 637 (550) 
685 739 751 767 898 897 911. 

20 083 091 388 409 460 476 547 703 725 730 937 
21024 671 005 (306) 109 118 165 178 187 264 266 305 
342 418 433 (300) 486 441 513 519 537 553 605 618 
662 692 778 784 858 878 951 22 614 (550) 025 129 211 
255 348 449 524 528 (300) 611 639 (306) 647 695 7ʃ5 
762 895 945 (550) 988 (550) 23 006 036 048 (30%) 101 
288 354 (550) 528 544 (300) 833 862 (30%) 879 891 970 
979 24 073 153 214 241 280 (300) 317 318 356 437 481 
572 597 609 656 711 768 939. 

25 014 020 028 659 071 112 156 163 269 324 361 
372 408 409 425 449 476 490 535 565 568 574 577 537 
631 677 776 790 833 (550) 878 (300) 879 884 990 
26 001 049 096 219 242 301 325 371 383 509 616 638 
683 945 950 (550) 960 27032 052 103 156 163 196 214 
(300) 230 374 459 555 664 721 (550) 794 812 850 888 
909 919 947 960 28 637 120 (550) 178 191 209 211 242 
263 303 304 324 370 381 432 509 631 922 937 29 092 
114 220 222 256 221 332 355 444 469 (300) 471 605 
610 614 640 730 (300) 767 776 780 805 889 919 
961 (308). 

30 324 336 358 460 483 526 535 551 600 675 707 
826 316090 119 144 194 215 221 242 258 851 452 529 
592 685 696 EN 712 858 965 (550) 897 938 943 945 
975 32 023 (550) 082 118 128 131 197 210 (300) 355 


343 361 392 419 638 726 847 868 928 970 83017 080 
088 094 113 252 255 345 349 (300) 359 412 425 601 
645 670 708 719 847 896 952 987 34031 046 052 201 
216 239 279 407 427 434 470 (300) 595 (300) 733 738 
800 816 836 899 909 (300) 955. 

85069 072 074 135 140 (300) 500 (300) 578 (550) 
599 652 694 761 789 797 893 963 983 36 086 121 210 
230 307 329 337 352 402 525 540 541 566 588 714 732 
796 814 816 865 945 993 37020 052 085 (300) 155 (300) 
289 (300) 329 402 496 628 (300) 640 990 651 680 698 
840 893 38 004 023 072 (300) 079 (550) 096 101 115 
150 177 216 293 309 405 417 480 604 638 663 (550) 
681 703 707 (300) 708 757 852 39 018 (300) 051 071 
091 122 (550) 170 (300) 200 (300) 259 317 385 425 459 
490 531 (300) 577 625 710 711 755 761 814 817 903 
910 (300). 

40 046 063 153 162 180 221 227 241 305 388 411 
414 463 490 612 628 659 680 766 773 815 922 41 001 
005 029 225 241 (300) 408 432 577 588 602 696 760 
825 840 902 918 938 982 42 007 016 062 072 176 199 
205 243 (300) 259 491 512 545 589 (300) 692 809 920 
921 (550) 43 093 171 206 258 321 326 383 470 480 
491 492 674 734 760 847 855 (300) 991 44 001 100 
118 187 270 (300) 446 460 547 652 719 733 778 788 
816 925. 

45 054 084 099 121 149 228 232 239 (550) 275 301 
307 377 422 456 615 633 878 885 (300) 910 978 46 053 
054 089 100 152 221 246 (300) 296 306 327 339 485 
(300) 638 681 776 795 808 833 853 869 871 877 47129 
217 324 (550) 396 416 425 459 470 523 532 572 637 
643 731 736 (300) 747 815 852 (300) 859 869 876 935 
48 012 146 163 215 228 313 (300) 336 359 547 553 (300) 
706 712 828 840 860 939 969 49 059 103 138 (300) 
255 369 422 (300) 439 544 584 613 636 647 682 690 
691 711 831 902 905 966. 

50 002 016 047 075 147 (550) 183 217 280 306 315 
318 418 436 445 579 643 671 675 712 764 785 849 
51057 117 221 305 319 406 456 460 532 551 553 581 
678 725 726 756 775 816 942 974 52 049 111 135 144 
187 329 348 404 413 484 493 (300) 514 530 648 718 
735 765 768 815 839 848 868 53 102 124 127 140 146 
151 256 272 299 381 (550) 661 672 713 (550) 749 
902 904 960 54 009 011 047 078 173 258 363 395 402 
431 439 506 607 761 772 867 896 (300) 929 956 975. 

55 009 057 (550) 082 122 126 135 181 232 235 413 
657 661 704 778 829 (300) 864 901 935 56032 225 (300) 
299 (300) 383 433 465 511 517 570 (550) 577 650 (300) 
670 719 769 778 784 853 901 57071 115 167 227 252 
274 279 281 324 340 (550) 354 461 611 628 830 831 
865 898 907 961 58 222 263 284 286 347 415 464 (550) 
471 (550) 504 (550) 573 633 657 664 675 699 780 811 
943 987 59 027 041 044 073 128 (300) 142 182 231 377 
391 435 447 457 529 (300) 546 (300) 560 562 (300) 592 
680 739 863 896 926 953. } 

60.099 176 189 285 332 371 447 (300) 478 548 591 
598 603 639 693 765 813 897 924 946 999 61273 286 
325 411 439 454 528 554 566 584 618 670 782 807 (300) 
828 916 984 (300) 986 62 025 (300) 072 240 247 301 
307 317 496 589 (550) 591 592 (300) 648 757 783 802 
840 894 (300) 926 (550) 992 63036 200 204 217 239 
304 325 (300) 385 427 451 (300) 535 553 638 683 
733 (550) 749 824 886 929 982 64006 030 051 (550) 
152 156 160 211 (550) 255 367 416 495 615 649 677 
708 709 765 780 875 941 999, 

65 035 110 114 223 235 (550) 407 419 442 500 (300) 
518 533 555 582 615 642 684 744 745 775 (300) 782 
838 842 884 928 (300) 938 66 025 027 157 163 193 254 
308 (300) 363 392 (300) 425 482 499 519 (300) 548 656 
712 715 765 798 808 863 (300) 963 67014 030 044 045 
071 217 265 314 327 362 423 474 482 485 499 546 585 
(550) 591 661 668 669 686 687 739 775 805 806 838 
837 960 982 995 68 054 069 147 163 199 235 318 320 
507 (550) 567 635 (300) 661 671 710 742 756 792 836 
897 69 031 077 110 (300) 114 135 184 218 318 375 410 
418 443 459 (300) 464 469 587 (300) 652 815 837 


846 929. 
70 010 054 170 372 499 598 617 662 669 676 717 


775 


721 772 776 794 825 831 884 912 961 976 977 71068 
089 092 129 130 137 (300) 203 226 (550) 227 (300) 269 
430 485 531 731 735 739 790 832 846 (300) 853 993 
72 078 078 082 089 110 137 152 174 217 219 269 310 
473 47/6 485 (550) 575 597 607 667 738 (300) 775 785 
831 92 877 961 981 982 73 033 219 255 272 443 532 
698 (300) 761 766 799 (300) 819 822 892 973 74054 
113 (300) 124 153 (300) 217 271 272 287 379 501 503 
550 554 566 567 594 609 618 785 818 899 929 934. 

75 160 249 297 301 350 (550) 375 458 (300) 527 
567 571 625 635 922 923 960 76 060 105 106 184 237 
267 330 (550) 392 476 532 (300) 546 561 (550) 573 621 
730 733 753 786 867 919 940 977 983 77 275 280 (300) 
316 327 404 448 490 545 546 682 745 815 842 856 
(550) 860 886 (300) 918 966 976 78 033 (550) 075 077 
087 161 192 211 337 379 381 (300) 498 546 552 557 
(300) 807 79 068 (300) 101 239 314 323 384 427 457 
508 519 573 (300) 611 625 721 738 764 (300) 856 868 
872 882 891 (300). 

80 173 198 306 312 334 378 419 573 629 (300) 655 
677 717 730 738 797 809 837 892 904 927 991 81 069 
076 095 116 267 278 (550) 327 338 447 485 510 666 
(300) 682 692 698 719 763 815 (300) 906 907 946 977 
986 82 003 027 083 (300) 113 158 (300) 182 (550) 209 
241 262 277 (550) 291 296 311 473 (300) 520 688 791 
839 898 922 974 83 028 068 070 129 135 (550) 199 218 
289 (300) 315 345 361 (300) 524 553 599 603 676 727 
744 975 84 001 (550) 026 036 040 057 (300) 179 181 
195 202 228 507 578 636 695 740 761 768 769 990. 

85018 031 058 205 209 365 432 (300) 462 468 
560 580 (300) 595 653 859 (550) 86 000 (300) 030 
034 (800) 073 109 131 156 202 227 256 288 399 449 
482 484 575 637 736 741 781 (360) 908 914 932 87.037 
049 077 102 (300) 133 160 180 203 345 349 425 452 
540 543 (300) 546 (300) 627 (300) 847 859 964 88 066 
105 (300) 201 (300) 288 300 521 563 636 656 683 723 
734 747 869 891 892 954 963 89 019 047 056 074 202 
217 (300) 258 334 537 591 667 725 (300) 848 926 933. 

90 027 042 (300) 060 073 123 137 165 300 374 442 
446 448 480 511 562 677 (300) 895 (550) 908 904 945 
91 001 008 169 255 320 (300) 340 407 (550) 421 439 
447 493 512 520 527 607 609 643 695 887 916 
917 (550) 940 92 033 099 121 151 171 174 228 
259 (300) 365 367 406 465 466 479 (300) 485 (550) 486 
579 653 675 679 837 891 919 923 (300) 959 93 020 070 
117 138 185 267 268 340 460 480 656 721 727 908 941 
94 170 184 219 281 289 389 445 473 531 552 555 564 
601 611 680 724 826 836 374 887 951. 

Neu n Am letzten Ziehungstage, am 
14. Auguſt, iſt noch ein Gewinn zu 1509 M auf 
GE 385 (die unſerem Telegramm geſtern fehlte) 
gefallen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, bolſteiniſcher loco 160,00 170,00. — Roggen loco 
feſt, meckleuburgiſcher loco 136—146, effet loco 
feſt, 102-104 — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl 
ſtill, loco 40%. — Spiritus unveränd., % Auguſt 
24 Br. Ye Sept.⸗Oktbr. 24%, Br., ée Oktbr.⸗Noohr. 
35% Br.“ d Novbr.⸗Dezbr. 25% Br. —, Kaffee feſt, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6,30 Br., 6 20 Gd., der Auguft 6,15 (d., Jar Sept. ⸗ 
Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſter. Standard — A. Aut (f 8 
ankfurt a M., 14. Auguſt. ecten⸗Societät.) 
(Schluß.) Creditactien 227%, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
Aegypter 74,70, 4% ungar. 


barden —, Galizier —, 
Goldrente 88,10, Gotthardbahn 103,00, Disconto⸗ 
Commandit 208,80, öſterr. Goldrente 98,20. Still. 
Wien, 14. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Sie 
rente 85,70, 5% öſterr Papierrente 102,25, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,45, öſterr Goldrente 121,25, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 109,17 ½, 5% Papierrente 95,25, 1854er Yonfe 132,00, 
1860er Looſe 142,00, 1864er Looſe 169,75, Ereditlooſe 
179,75, ungarische Prämienloofe—, Erebitactien 283,75, 


Franzoſen 228,30, Lomparden 115,50, Galizier 191,50, 
Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,00, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 173,25, Elptbalbahn 168,50, 
Fliſabethbahn 246,50, Kronprinz Rudolfbabn194,50, Nord⸗ 
hahn 2270,00, Unionbank 73,00, Anglo⸗Auſtr. 112,50, 
Wiener Bankverein 103,75, ungar Creditactien 293,50, 
Beuide Plätze 61,80, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer 

echſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, EEN 

10,01, Dukaten 5,93, Marknoten 61,80, ſſiſche 

Banknoten 1,22%, Silbercoupous 100, Läuderbank 216,75, 
Tramway 197,50, Tabaksactien 59,00. 

Umſterdam, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen der 
m 191 Roggen Ye Oktober 130—129—128—129, ep 

rz 134. 

Antwerpen. 14. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15%. bez., 15% Br., 
"e Septbr. 15% bez, 15% Br, e Oktober 16 Br., 
Jer Sept.⸗Dezbr. 16 Br. Feſt. ) 

Antwerpen, 14. Auguft Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) eizen höher. Roggen unverändert. Hafer 
ie Rut. Getreddemartt, (Sälubberict) 

aris, 14. Auguſt. Getreidemarkt. ußbericht. 

Weizen feſt, Pe Auguſt * S 


Paris, 14. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente, 85.00, 3% Rente 82,95, 4½ %% Anleihe 109,50, 
ltalieniſche 5% Rente 100,10, Defterr. Goldrente 97%, 
ungar. 4% Goldrente 37%, 5 Ruſſen de 1877 101,85, 
Kranzoſen 458,75, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
15,10, Türkenlooſe 35,50, Credit mobilier 215, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 515, Credit foncier 
1362, Aegypter 375. Suez Actien 1988, Banque 
de Paris 653. Neue Banque diescompte 505, Wechſel 
auf London 25,23, 5% privil. türk. Obligationen 
370,00, neue 3% Rente 82,25, Panama⸗Actien 400,00, 
Tabaksactien 379,37 ½. 
London, 14. Auguſt Conſols 101, 4% breußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden 
9%, 5% Ruſſen de 1871 100, 5% Ruſſen de 1872 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 15, 
2 1 859 Amerikaner 129%, Deſterr. Silberrente 69, 
eſterr. Goldrente 98, 4% ungar. Goldrente 87, 
Neue Spanier 60%, 4% unif. Aegopter 74½, 3% gar. 
Aegupter 99%, Ottomanbank 10%, Suczactien 78%, 
Canada Pacific 68%, 57 pripilegirte Aegypter 96% 
Silber 42%, Platzdiscont 1% J. — Aus der Bank 
floſſen heute 76000 Pfd. Sterl. nach Südamerika. 
Glasgow, 14. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ich auf 804573 Tons gegen 
615049 Tons im vorigen Jahre. Zagl «er un Zetrieb 
befindlichen Hochöfen 82 gegen 92 im vorigen Jahre. 
Liverpool, 14. Aug. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation unk 
Export 500 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
"TT 1 gent, (Eat, Course) Wege 
ker? 14. Auguſt. (Schluz⸗Courſe.) Wechſe 
pf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82, Cable 
Transfers ASA. Wechſel auf Paris 5,24%. 4% fund 
Knleihe von 1877 126½, Erie⸗Bahn⸗Actien 33%, New⸗ 
horker Centralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗WVeſters 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 87½, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 43%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 60% 
Louisville und Naſhoille⸗Actien 45% Union⸗Paciſte⸗ Actien 
56%, Thicage Milo. u. St. Paul⸗Actien 92% Negding 
u. Philadelphia⸗Actien 26%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
33%, Canadg⸗Paciſtc⸗Eiſenbahn⸗Actien 66½, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 136, Erie⸗Second⸗Bonds 101% — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, do. in 


New Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd, rohes 
Petroleum in Newhork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. e C. — Maid (New) 51%. — Zucker 
Kas refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 

oe) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7,25, do. Fairbanks 7,30, 


do. Rohe und Brothers 7,15. — Speck 6%. — Getreide⸗ 


fracht 11%. 

Newhork, 14. Auguſt Wechſel auf London 4,82. 
Rother Weizen loco 0,87½ e Auguſt 0,86%, Sept. 
0,8756, Jr Oktbr. 0,89%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51%, 
5 2202 d. . in Mu3conadeR) IE. 


Produktenmärkte. 
Stettin, 14. Auguſt Getreidemarkt. Weizen höher, 
loco 150 163,00 , ge Sept.⸗Oktbr. 165,00, 7 Oktober⸗ 
November 164,00. — Roggen höher, loco 120— 126, 
ZS Sept.⸗Oktbr. 128,50, oe Okt.⸗November 129,00. — 
üböl matt, Ye Auguſt 41,20, Me Gept-Oftober 
41,20. — Spiritus beijer, loco 39,00, me Anquſt⸗ 
Septbr. 38,50, ge Septbr.⸗Oktober 38,90, Ge Oltober⸗ 
November 38,80. — Petroleum verſteuert, loco Ufance 
1% % Tara 10,70 
Berlin, 13. Auguſt. Weizen loco 152 173 , De 
Auguſt — %, Ye Sept. ⸗Oktbr. 161½—163—162 A, 
der Oktober⸗Nopember 162¼—164½ 163% Aë Ce 
Novbr.⸗Dezbr. 164, 166-163, M, der April⸗ kai 
168, —170—169 & — Range loco 128-185 &, in⸗ 
ländiſcher 130—133 M ab Bahn und frei Haus, r 
Auguſt — 4, Fe Auguſt⸗Sept. — K, "e Sept.⸗Okt. 
132—133½—131½% , "e Oktober⸗November 133—134 
132% , r Nodbr.⸗Dezbr. 134—135— 133 % , Yar 
April⸗Mai 137½—138—137 M — Hafer loco 120156 
&, weſtpreußiſcher 30 135 . pomm. und ueler- 
märkiſcher 135 bis 143 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 
185 bis 143 &. feiner ſchleſtſchen, mähriſcher und 
böhmiſcher 144150 & ab Bahn, ruſſ. 122—125 A frei 
Wagen, er Auguſt 117% 119118 M, e September⸗ 
Oktober 116—116¼½ 115% AM, Jr Ditober = Nonbr. 
115¼½ 114% A, ep Noohr.⸗Dezbr. 114½—114½ A, 
ce April⸗Mai — „ — Herſte (op 118—180 A — 
Mais loco 109-115 4, ze Auguſt 110 ½ , der Sept. 
Olthr. 110% Oftober⸗November 112 , 


. Auguſt 16,40 M, Yer Auguſt⸗Sept. 16,40 K, der 
September, Oiober 16,40 4 Gd., e April⸗Mai 17 A 
— Erbſes locs zo 1000 Kilo Futterwagre 136— 
145 K. Kochwaare 155-200 & — mehl Sr, 
00 22,25 bis 21,00 , Nr 0 21,00 bis 20,00 & — 
Roggenmehl Rr. 0 19,50 —18,50 , Nr. C 8. 1 18,25 
dis 17,50 A ff. Marken 19,75 , te Auguſt 18—18,10 
—18 A, Mr Auguſt⸗Sept. 18—18,10—18 KA, Yer Sept. ⸗ 
Oktober 18 19,10 18 A, Yır Oltober⸗November 18,05 
—18,15—18,05 4, dee Nopbr.⸗Dezör 18,10 —18,20— 
18,10 , r April⸗Mai 1887 18,60 M — Wonn loco 
ohne Jaß 42 &, mit Faß — , Ge Septbr.⸗Oktober 
42,2—12,6 %, Pr Oktober⸗November — &, Jer Nov. 
Dezhr. — . de Januar⸗ Februar 1887 43,5 43,7 M, 
om April⸗Mai — % — Petroleum loco — , 
Okt.⸗Nov. 22,2 M, Yer Nov.⸗Dez. 22,5 % — Spiritus 
jaco ohne Zap 39,1 A, Je Buguf 38,8 —38,6— 38,8 , 
Hr Augnſt⸗Septbr. 38,8386 38,8 , Pr Sept.⸗Okt. 
39,1—89—39,1 A, oe ktober⸗Nodbr. 39,2 —39,1— 
39,4 , Yr Nob.⸗Dezbr. 39,2—39,1—39,3 A, der 
April⸗Mai 1887 40,4 40,3 — 40,5 A 

Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker. 
excl. von 96 % 20,80, Kornzucker, excl. 88% Rendem 
19,50 &, Nachproducte excl., 75% Rendem. 17,20 # 
Stramm. — Gem. Raffinade mit Faß, 36,00 , gem. 
Melis L mit Faß 250. Leit. 

Verantwortliche Redacteure: für di tiſch » ner: 
le ee Dr. B. 1 EE, ure Strg D 


r, — den lokalen und provinziellen, ndels⸗, Marine⸗ Theil 
rigen redacttonellen Inhalt: A. SCH fa für bg Sulornienigeils 


„W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


